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Weitere Informationen erhalten Sie unter: www. dorfkirche-alt-buckow.de

31. März 2024

Beginn
der Sommerzeit
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Gerlinger Str.4 • 12353 Berlin • Öffnungszeiten: Mo-Sa 7-21 Uhr

Fromm

Jetzt mit Postbank-Automat

Inh.: Andreas Pfeiffer

Eigene Werkstatt für
LCD & Plasma TV

Installation und Einstellservice
für „fast“ alle Geräte. 

Gern führen wir auch Kleinstreparaturen 
aus.

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9 - 14 Uhr

www.sp-heko.de
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Die Dorfkirchengemeinde von 
Berlin-Alt-Buckow

Konservativ – Fortschrittlich – Sozial
Im Glauben verbunden

Rückblick und Ausblick im ersten Vierteljahr 2024
Wir haben den Jahreswechsel 2023/2024 
eingeleitet und die Feiertage haben Zeit zum 
Entspannen gebracht.
Sie waren erholsam für Leib und Seele.
Viele von uns haben zudem auch den Mehr-
wert dieser Tage entdeckt – die Stille zur 
Orientierung im Lebensalltag.
Weihnachten, (Jahreswechsel), Karfreitag, 
Ostern, Pfingsten und Co. sind mehr als 
arbeitsfreie Zeiten.
Ihre Inhalte haben Werte wie: Vergebung, 
Liebe, Treue und Wahrhaftigkeit über Gene-
rationen hinweg geprägt.
Jedes Jahr bietet uns Gott unser Vater seine 
„Goldenen Zeiten“ an.
Es sind Treffpunkte der Sehnsucht, an denen 
unsere Seele bei ihm Ruhe findet.
Jedes dieser christlichen Feste hat in ein-
zigartiger Weise mit der Lebensgeschichte 
Jesu Christi zu tun.
An Weihnachten feiern wir Jesu Geburtstag, 
zu Karfreitag erinnern wir uns an seinen 
Kreuzestod,
zu Ostern an seine Auferstehung,
zu Pfingsten an den Heiligen Geist.
Jetzt bereiten wir uns so langsam auf Ostern 
vor.
Wenn an Ostern die Sonnenstrahlen wieder 
mehr Wärme schenken und frisches Grün 
die Wiesen und Gärten ziert, ist das wie ein 
Aufwachen nach den dunklen Wintertagen.
Doch auch für uns ganz persönlich ist Os-
tern eine Zeit des Neuanfangs.
Angst, Sorge und Nöte, nichts davon hat 
dank Ostern das letzte Wort.

Denn: „Der Herr ist auferstanden! ER ist 
wahrhaftig auferstanden!“
Das ist unser morgendlicher Ostergruß.
Jesus Christus ist von den Toten auferstanden, 
das feiern wir an diesem besonderen Tag.
Er hat den Tod besiegt.
Jesus schenkt eine hoffnungsvolle Perspekti-
ve, die über unser Leben hinausgeht.
Wahrhaft frohe Ostern!
Froh können wir auch über den Gemeinde-
jahresbericht 2023 sein, der im Rahmen 
des Jahresempfangs am Sonntag, dem 21. 
Januar 2024 vorgestellt wurde und in der 
Küsterei erhältlich ist.
Deutlich wurde wieder, dass wir eine le-
bendige Dorfkirchengemeinde sind mit den 
verschiedenartigsten Gottesdiensten, Kin-
der-, Jugend- und Konfirmandenarbeit, den 
zahlreichen Seniorengruppen und ImPuls.
Gemeinschaften, den vielen Dorfkirchenkon-
zerten und Chor- und Flötenaufführungen.
Die Planungen für die Demenz- und Wohn-
anlage An den Achterhöfen/Im Amtmanns-
garten werden abgeschlossen und der 
Bauantrag gestellt.
Damit kommen wir unseren diakonischen 
Auftrag nach.
Auch das Angebot der Gemeindetages-
fahrten in das weite Umland ist vielfältig und 
abwechslungsreich.
Wir hoffen, dass wir uns bei zahlreichen 
Veranstaltungen im Jahr 2024 begegnen 
werden. 
Mit bestem Gruß und Gott befohlen

Ihr Prof. Bodo Manegold

Im Licht der Ostersonne,
bekommen die Geheimnisse
der Erde ein anderes Licht.

(Friedrich von Bodelschwingh)
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Herzlich willkommen in der Dorfkirche/Gemeindehaus
Wir treffen uns am Sonntag um 9.30 Uhr zum Gottesdienst!
Die Bushaltestelle M 11 „Pfarrer-Vogelsang-Weg“ ist direkt an der Kirche.

030 66708066

Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik

Firmen-service
Dekorationen

Lieferdienst
FleuropIhrFlorist

Buckower Damm 209-211
12349 Berlin-Buckow

Manchmal gelingen Paulus Sätze für die 
Ewigkeit.

Die Jahreslosung für 2024 ist so ein Satz:

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe" (1. 
Kor. 16,14, Einheitsübersetzung). Die Ein-
heitsübersetzung klingt denen, die Luther 
im Ohr haben, etwas vereinfacht, aber das 
können wir vernachlässigen. Es gibt nicht 
mehr viele Gemeindeglieder, die Luther 
„im Ohr" haben. Und alle anderen, die nach 
der Bedeutung der Heiligen Schrift fragen, 
erhalten mit dieser Jahreslosung ein klares 
Antwort: Diese Überschrift über das Jahr ist 
von bleibendem Wert.

Paulus meint gewiss keine süßliche, die 
Dinge verklebende Liebe. Nach allem, was 
wir von ihm wissen, meint er eine möglichst 
aufrichtige, auch Not und Verzweiflung be-
denkende Liebe. Paulus war kein Mensch, 

der Widersprüche verschmuste. Er sprach 
sie an und aus. Er konnte auch direkt sein 
und manchmal zornig. Dabei ging es ihm 
selten um sich; sein Anspruch war, dass er 
seinem Herrn dient. Dem Herrn, der auch 
nichts zuschüttete mit Liebe, sondern Ecken 
und Kanten beim Namen nannte. Um dann 
zu fragen: Gibt es einen Weg der Liebe, 
der Achtung, der Fürsorge - ohne sich und 
andere zu belügen?

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe" - zum 
Weg der Liebe gehört die ernste Frage: Sind 
wir aufrichtig zueinander? Ist unser Weg der 
Liebe ehrlich? Wenn ja, dann gehen wir ihn, 
entschlossen. Und lassen möglichst nieman-
den zurück. Liebe ist auch Umsicht. Lieber 
einmal mehr erklärt als Menschen verges-
sen. Aufrichtige Liebe ist Gottes Freude.

PBM

Dachdecker-Geselle 
(m/w) gesucht

Büro SüdBüro Süd
Waltersdorfer Ch. 7
12355 Berlin-Rudow
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DORFKIRCHENMUSIK
Liebe Gemeinde,
bevor wir uns dem kirchenmusikalischen Ausblick der nächsten Wochen widmen, möchte ich 
Ihnen die traurige Nachricht nicht vorenthalten: Die Organistin Maria Scharwieß ist im Novem-
ber letzten Jahres von uns gegangen. Maria Scharwieß hat uns regelmäßig mit wundervollen 

Orgelkonzerten in unserer Dorfkirche beglückt. Dabei war 
vor allem ihre außergewöhnliche musikalische Bandbreite 
unübertroffen. Mit Programmen wie „Von Bach bis Beatles“ 
bewegte sie sich virtuos durch die unterschiedlichsten Mu-
sikstile. Nun ist sie im Alter von 80 Jahren heimgegangen. 
Möge sie in Frieden ruhen.
Kommen wir zum musikalischen Ausblick: Im Februar und 
März erwarten Sie wieder unsere Dorfkirchenkonzerte 
und auch die Osterzeit wird musikalisch bunt. Erleben Sie 
Karfreitag mit Streicherklängen, die Osternacht mit dem 
Vokalensemble AccaBuckow und den Ostersonntag mit der 
ImPuls.Band und den Fraggel-Singers.

Hier unsere Dorfkirchenkonzerte:
Samstag, den 17. Februar um 17 Uhr 
Dorfkirchenkonzert mit dem „Tango 
Element Project“ 
Nachdem uns die Akkordeonistin Barbara 
Klaus-Cosca letztes Jahr zum Sommerfest 
im Duo mit ihrem französischen Chanson-
Programm begeistert hat, geht es im Feb-
ruar zur kalte Jahreszeit mit lateinamerikani-
scher Musik heiß her. In außergewöhnlichen 
Besetzung - Gitarre und Akkordeon – haben 
sich Barbara Klaus-Cosca und Tina Klement 

(Gitarre) der Aufführung lateinamerikanischer Weltmusik verschrieben. In Ihren Konzerten 
ziehen ihre Zuschauer mit ausdrucksstarker Melodik und rhythmischer Leichtigkeit in 
ihren Bann.Das musikalische Crossover-Repertoire reicht vom brasilianischen Bossa Nova 
eines Chelso Machado über argentinischen Tango Nuevo eines Astor Piazzolla bis zum 
venezolanischen Walzer. 
Kommen Sie mit auf die musikalische Entdeckungsreise!

Samstag, den 16. März um 17 Uhr Dorfkir-
chenkonzert „Hommage an Harry Belafonte“
Mit einem bewegenden Programm erinnert das Ber-
liner Kalliope-Team an den im letzten Jahr verstorbe-
nen Sänger Harry Belafonte. Die Journalistin Gisela 
Gulu, der Schauspieler und Sänger Lusako Karonga 
und der Pianist Armin Baptist lassen in einem fiktiven 
Interview das bewegte Leben des großen Sängers 
Revue passieren und seine berühmten Lieder hören. 
Mit seinem BANANA SONG, ISLAND IN THE SUN, 
MATILDA und vielen anderen und hat er Millionen 
Menschen in aller Welt begeistert. Das Team dankt 
mit seiner Hommage auch dem unerschrockenen 
Bürgerrechtsaktivisten, der lebenslang für eine fried-
liche und gerechte Welt gekämpft hat.

Für unsere Konzertreihe „Alt-Buckower Dorfkirchenkonzerte“ suchen wir aktuell noch 
ehrenamtliche Helfer! Es geht um die Unterstützung während der Dorfkirchenkonzerte, 
z.B. Einlass der Besucher sowie das Sammeln der Kollekte am Ausgang. Da es während 
des Konzertes eigentlich nichts zu tun gibt, kann man dieses also ohne Weiteres genießen.
Wenn Sie sich also für ein Konzert interessieren, Lust haben, sich etwas zu engagieren und 
ein klein bisschen Zeit drumherum mitbringen, sprechen Sie mich oder das Gemeindebüro 
gerne an! 

Wir freuen uns über jede helfende Hand!                             Ihr Kantor Stephan Kunz-Badur

Maria Scharwieß
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Monatsspruch Februar 2024
„Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen.“

1. Korinther 16, 14

Liebe Gemeinde,
die Worte des Apostels Paulus aus dem Ko-
rintherbrief sind eine ermutigende Mahnung, 
die uns daran erinnert, dass die Liebe das 
Fundament unseres Handelns sein soll. In 
einer Welt, die oft von Hektik, Konflikten und 
Ungewissheit geprägt ist, bietet uns dieser 
Bibelvers eine zeitlose Weisheit, die unser 
Leben in der Gemeinschaft und darüber 
hinaus prägen kann.
Die Liebe, von der hier die Rede ist, geht über 
romantische Gefühle hinaus. Es ist die bedin-
gungslose, selbstlose Liebe, die sich nach 
dem Wohl des anderen ausstreckt. Sie ist das 
Herzstück des christlichen Glaubens und der 
Schlüssel zu einer erfüllten Gemeinschaft. Im 
griechischen wird sie „agape“ genannt.
In unserem täglichen Leben, sei es in der Fa-
milie, am Arbeitsplatz oder in der Gemeinde, 
stehen wir vor verschiedenen Herausforde-
rungen und Entscheidungen. Paulus erinnert 
uns daran, dass, egal welche Aufgaben vor 

uns liegen, sie in Liebe getan werden sollen. 
Das bedeutet, dass wir mit Mitgefühl han-
deln, Rücksicht auf andere nehmen und uns 
für das Wohl der Gemeinschaft einsetzen.
Die Liebe als Leitfaden unseres Handelns 
ist auch eine Einladung, in Beziehungen zu 
investieren. Es geht darum, Konflikte mit 
Liebe zu lösen, Unterschiede zu akzeptieren 
und einander zu dienen. In einer Welt, die oft 
von Egoismus und Eigeninteresse geprägt 
ist, kann die praktizierte Liebe einen bedeu-
tenden Unterschied machen.
Lasst uns also im neuen Jahr gemeinsam 
danach streben, alles in der Liebe ge-
schehen zu lassen. In unseren Handlungen, 
Worten und Entscheidungen sollen die Liebe 
zu Gott und unseren Mitmenschen sichtbar 
werden. Möge die Liebe, die uns von Gott 
geschenkt wurde, unser Handeln durch-
dringen und die Welt um uns herum positiv 
beeinflussen. Auf bald in der Gemeinde,

Ihr Christopher Bach

Gärtnerei Schumann
Johannisthaler Chaussee 224 / 230

12351 Berlin
Tel. 030 / 602 56 86

Öffnungszeiten:	 Mo - Fr	 7.00 - 18.00 Uhr
	 Sa	 7.00 - 16.00 Uhr
	 So	 9.00 - 12.00 Uhr
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Unsere Gottesdienste in der Dorfkirche im Februar 2024

KINDER 
GOTTESDIENSTE

Jeden Freitag von 16.30 bis 17.00 Uhr
in der Dorfkirche
(außer in den Schulferien)
mit Pfarrer Claas Henningsen

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
04. Februar		  Markus 4, 26-29 
2. Sonntag vor der Passionszeit 
Sexagesimae

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Nils Meißner 
11. Februar		  Amos 5, 21-24 
Sonntag vor der Passionszeit 
Estomihi

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Dr. Gundlach 
18. Februar		  Matthäus 4, 1-11 
1. Sonntag der Passionszeit 
Invokavit

Sonntag	 11.00 Uhr	 Gottesdienst ImPuls.Glauben	 Young Church 
25. Februar		  4. Mose 21, 4-9 
2. Sonntag der Passionszeit 
Reminiszere

Die Gemeinde-Monatskollekte für den Monat Februar wird erbeten für die Arbeit mit Kindern.
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Monatsspruch März 2024

Da spricht jemand vom neuen Anfang, wo 
ich selbst noch im Schrecken feststecke. 
Und manchmal verstehe ich es nicht gleich. 
Den drei Frauen geht es so, die sich früh-
morgens auf den Weg zum Grab machen. 
Maria Magdalena, Maria und Salome. Sie 
sind versunken in ihrer Traurigkeit. Jesus 
ist tot. Grausam gestorben. Nun wollen sie 
ihm einen letzten Dienst erweisen. Kostbare 
Öle haben sie dabei, um seinen Leichnam 
zu salben. 

Als sie näherkommen, sehen sie, dass 
der Stein vor der Grabhöhle weggewälzt 
worden ist. Der Eingang steht offen. Vor-
sichtig wagen sie sich hinein in das Grab. 
Und schrecken sofort wieder zurück. Dort 
sitzt einer im weißen Gewand. Er hebt sich 
ab von der dunklen Höhle. Und sagt: Ent-
setzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Naza-

reth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, 
er ist nicht hier.

Die Frauen aber tun genau das, was sie 
nicht sollen: Sie entsetzen sich, zitternd und 
schockiert fliehen sie aus dem Grab. Ge-
fangen im Abschied und ihrer Trauer können 
sie nicht fassen, was der Engel behauptet: 
Draußen wartet mit dem Morgenlicht ein 
neuer Anfang. Jesus ist auferstanden. Weil 
Gott es so will. 

Vielleicht geschieht das bis heute, was 
die Frauen erleben und erst später ver-
stehen, vielleicht geschieht es manchmal 
auch mir. Ich bin gefangen im Schmerz und 
kann den Hoffnungsworten nicht glauben. 
Erst später erkenne ich: Der Weg mit dem 
Schrecken in allen Gliedern war schon einer, 
auf dem ich zurückkehrte ins Leben. 

Tina Willms

Entsetzt euch 
nicht! Ihr sucht 
Jesus von
Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er 
ist auferstanden, 
er ist nicht hier.

Markus 16,6

ICH BIN GEFANGEN IM SCHMERZ
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Foto: Geraldine Hoffmann

Unsere Gottesdienste in der Dorfkirche im März 2024
Freitag	 18.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen	 Neu-Buckow 
01.März

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Sup. Dr. Christian Nottmeier/ 
03. März		  1. Petrus 1, 18-21	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
3. Sonntag der Passionszeit 
Okuli

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst	 Nils Meißner 
10. März		  Lukas 22,54-62 
4. Sonntag der Passionszeit 
Lätare

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 	 Christopher Bach 
17. März		  1. Mose 22, 1-14 
5. Sonntag der Passionszeit 
Judika

Sonntag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
24. März		  Philipper 2, 5-11 
Palmsonntag

Donnerstag	 18.00 Uhr	 Gottesdienst mit Fußwaschung	 Pfr. Claas Henningsen 
28. März		  und Abendmahl 
Gründonnerstag		  Johannes 13, 1-5, 34-35

Freitag	 09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Präd. Prof. Bodo Manegold 
29. März		  Matthäus 27, 33-54 
Karfreitag

Samstag	 23.00 Uhr	 Osternachtsmesse	 Christopher Bach/ 
30. März		  Hebräer 9, 11-12, 24	 Young Church

Sonntag	 11.00 Uhr	 Gottesdienst ImPuls.Glauben	 Young Church 
31. März		  1. Samuel 2, 1-8a 
Ostersonntag

Die Gemeinde-Monatskollekte für den Monat März wird erbeten für die Arbeit mit Kindern.

KINDER 
GOTTESDIENSTE

Jeden Freitag von 16.30 bis 17.00 Uhr
in der Dorfkirche
(außer in den Schulferien)
mit Pfarrer Claas Henningsen

Zur Osterzeit finden folgende Gottesdienste statt:

Sonntag, 24. März, Palmarum 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Präd. Prof. Bodo Manegold

Donnerstag, 28. März, Gründonnerstag 18.00 Uhr Gottesdienst mit Fußwaschung mit Pfr. Claas Henningsen

Freitag, 29. März, Karfreitag 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Präd. Prof. Bodo Manegold

Samstag, 30. März, Osternacht 23.00 Uhr Gottesdienst mit Young Church

Sonntag, 31. März, Ostersonntag 11.00 Uhr Ostergottesdienst ImPuls.Glauben mit Young Church

Montag, 01. April Ostermontag, 09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Claas Henningsen
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BUCKOW GEMEINDE

Stille Woche. Heilige Woche. Große Woche. 
Karwoche. Viele Namen kennt der Volks-
mund für den Zeitabschnitt, der mit dem 
Palmsonntag beginnt. Im Mittelpunkt steht 
der Einzug Jesu in Jerusalem. Tausende von 
Pilgern werden ihn in Jerusalem nachemp-
finden, wenn sie die Via Dolorosa zur Gra-
beskirche hinaufziehen. In den Gemeinden 
unserer katholischen Mitchristen finden die 
Palmprozessionen statt, Palmzweige werden 
gesegnet und mit Weihwasser besprengt. In 
früherer Zeit schrieb man diesen Zweigen 
schützende Wirkung zu, und in nicht wenigen 
katholischen Häusern finden sich die Zweige 
noch heute in einer Vase oder hinter ein 
Kreuz gesteckt.
Auch wem diese Bräuche fremd sind, den 
Wunsch, Schutz zu erfahren, kenne ich, 
kennt wahrscheinlich jeder Mensch. Schutz 
vor den Unwägbarkeiten des Lebens; Schutz 
davor, leiden zu müssen. Davon erzählt die 
Karwoche: vom Sterben Jesu auf Golgatha, 
von Hass und Gewalt, Hohn und Spott, Feig-
heit und Verrat, Einsamkeit und Verzweiflung, 
schließlich von Tod und Trauer. Die Karwoche 
konfrontiert uns mit dem schrecklichsten 
Leiden, erspart selbst die größte Not nicht: 
die Erfahrung, dass Gott fern sein kann. Mit 
dem Palmsonntag beginnt die ernsteste Zeit 

im Kirchenjahr. Es geht um Leben und Tod, 
es geht um die Geschichte Jesu. Und diese 
Geschichte geht uns mehr an als alle ande-
ren Geschichten dieser Welt. 
Der Palmsonntag hat seinen Namen von 
den Palmzweigen, die Menschen beim 
Einzug Jesu in Jerusalem auf der Straße 
ausbreiteten. Seit der Entfaltung der Feier 
des Osterfestes, wie sie zuerst in Jerusalem 
im 4. Jahrhundert bezeugt ist, eröffnet der 
Sonntag vor Ostern die Karwoche (nach 
dem althochdeutschen Wort „chara" = 
Klage, Trauer), die Zeit der strengen Be-
sinnung auf das Leiden Jesu. Im Mittelalter 
wurde Jesu Einzug nach Jerusalem gerne 
in Prozessionen nachgespielt. Hölzerne 
„Palmesel" in manchen Klöstern und Museen 
erinnern daran. Auch ist der Palmsonntag 
als Beginn der Karwoche bei Menschen im 
Bewusstsein. Man kann deshalb den Sonn-
tag als Schwelle verstehen zu der Woche im 
Kirchenjahr, in der Niedrigkeit, Leiden und 
Sterben des Jesus von Nazaret uns nahe 
kommen. Wer die Karwoche und Ostern in 
einen fortlaufenden Zusammenhang stellt 
und als „Heilige Drei Tage" (Gründonnerstag, 
Karfreitag, Osternacht) feiert, tut gut daran, 
den Palmsonntag als ersten Akt mit hinein-
zunehmen.                                         PBM

Elektro-
Innungsbetrieb

EK
GmbH

Neue Öffnungszeiten:
Mo.  -  Fr.: 13 - 17 Uhr66 09 85 44

Krokusstr. 86 • 12357 Berlin • www.elektro-krause-berlin.de • info@elektro-krause.berlin

Haushalts- und Industrieanlagen • Störungsdienst
Elektroinstallateure gesucht

Wir installierenZufriedenheit

Von Palmsonntag bis Ostern

WIR DIENEN IHRER LEBENSQUALITÄT.

www.alloheim.de

   
Die Senioren-Residenz „Ullsteinstraße“ bietet Ihnen

• wöchentliche hausärztliche und fachärztliche Betreuung • großen parkähnlichen Garten
• hauseigene Küche und Wäscherei • engagierte Pfege- und Betreuungskräfte

Senioren-Residenz „Ullsteinstraße“ · Ullsteinstraße 159 · 12105 Berlin
Telefon 030 7025-0 · berlin-ullsteinstrasse@alloheim.de

Wie das Licht am Ostermorgen, so leuchte uns sein Segen.
Christus ist auferstanden: ER ist wahrhaftig auferstanden!
Möge sein Friede uns begleiten, seine Liebe uns beflügeln

und seine Freude uns anrühren.
Christus ist auferstanden. 

In diesem Glauben bewahre uns der allmächtige Gott.
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Weihnachten im Schuhkarton
284.855 Kinder wurden durch 
Sie im Jahr 2023 beschenkt.
Herzlichen Dank!
Es steht fest: 284.855 Kinder 
können durch Schuhkartons 
aus dem deutschsprachigen 
Raum beschenkt werden. Wir 
sind unglaublich dankbar für 
jeden einzelnen, der gepackt und gespendet 
hat, als Abgabeort und in der Weihnachts-
werkstatt mitgeholfen oder im Gebietsteam 

das ganze Jahr angepackt 
hat. Danke, dass Sie diesen 
Kindern und Familien zeigen, 
dass sie es wert sind.  Und 
dass sie dadurch vom größten 
Geschenk hören – der Geburt 
von Jesus Christus.
Auch in diesem Jahr 2024 

werden wir uns als Alt-Buckower Gemeinde 
an dieser Aktion beteiligen und hoffen auf 
Ihre Mithilfe und Spenden.

Die sieben Worte Jesu am Kreuz
1.	 Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!
2.	 Amen, ich sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradise sein.
3.	 Frau, siehe, dein Sohn! Siehe, deine Mutter!
4.	 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?
5.	 Mich dürstet.
6.	 Es ist vollbracht!
7.	 Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist.
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KIRCHE UND WELT

Liebe Leserinnen und Leser,
ich mag es nicht, wenn ein Pfarrer oder eine 
Pfarrerin vor Beginn des Gottesdienstes 
noch geschäftig durch die Kirche eilt - wäh-
rend die Gemeinde zusieht (zusehen soll?). 
Hier wird noch ein Buch abgelegt, dort ein 
Wort mit dem Organisten/der Organistin 
gewechselt. Dann wird ein Buch auf dem 
Altar noch einmal ausgewechselt - und das 
alles etwa fünf Minuten vor Beginn. Manch-
mal mag es nicht anders gehen, in dieser 
Gemeinde aber ginge es anders. Neulich 
geschah nach diesen Geschäftigkeiten noch 
etwas Besonderes. Als die Orgel begann, 
zog der Gemeindepfarrer gemeinsam mit 
einer Lektorin in die Kirche ein - der gleiche 
Pfarrer, der bis vor einer Minute noch mit 
dem Sortieren von Büchern beschäftigt war. 
Der Einzug wirkte dann nicht so feierlich, wie 
er womöglich gedacht war. 

Gastbeitrag von Pfarrer Michael Becker
Wo ist die Ruhe des oder der Geistlichen? Die 
sollte spürbar sein für die Gemeinde, finde 
ich. Die Gemeinde ist oft unruhig genug - da 
sollten die den Gottesdienst Leitendenden 
die Feierlichkeit nicht nur darstellen, sondern 
auch in sich haben. Immerhin wenden wir uns 
ja an den Herrn der Geschichte, den Herrn 
über Leben und Tod - da könnte das Buch 
auf der Kanzel auch fünfzehn Minuten früher 
bereitliegen als erst zwei Minuten vor Beginn.
Es wird allen Leitenden selber guttun, mit 
Beginn des Orgelspiels nicht in die Feierlich-
keit gleichsam hineinzufallen, sondern sie 
schon eine Viertelstunde in sich zu haben. 
Alles ist dann entspannter. Und gleich die ers-
ten Worte wären von großer Ruhe geprägt. 
„Meine Zeit steht in deinen Händen" (Psalm 
31,16) - dieses bei Geistlichen beliebte Wort, 
das sie anderen zusagen, wird sich auch an 
ihnen selber bewahrheiten.

Seit langer Zeit ist die Römisch-Lateinische 
Kirche im Besitz von liturgischen Büchern, die 
Graduale (Messe-Zwischengesang) und Anti-
phonale (enthält Melodien und Texte aller Ge-
sänge des Stundengebets). Diese haben meist 
lateinische Gesänge des Gregorianischen Cho-
rals und sind nicht für den Gemeindegesang 
gedacht. Mit Beginn des 20. Jahrhunderts 
wurden die Gläubigen durch die Liturgische 
Bewegung aktiver in den Gottesdienst ein-
bezogen. Aus der Graduale ist die Kyriale für 
die Gemeinde bekannt. Eines der ältesten be-
kannten Gemeindegesangbücher, das 1501 in 
Tschechisch gedruckt und vermutlich in Prag 
veröffentlicht wurde. Martin Luther trat für die 
Beteiligung der Gemeinde am Gottesdienst 
ein. Er glaubte, dass Kirchenlieder dazu bei-
tragen könnten, Lehren zu vermitteln.

500 Jahre Gesangbuch
1524 veröffentlichte er das Achtliederbuch. 
Dieses Buch enthielt auf zwölf Seiten acht 
Lieder, die von der Gemeinde gesungen 
werden sollten. Luther war davon überzeugt, 
dass es wichtig war, dass die Gläubigen aktiv 
am Gottesdienst teilnahmen und nicht nur 
Zuschauer waren.
Seitdem ist das Gesangbuch auch in einem 
dynamischen Prozess immer wieder ergänzt 
(s. Lieder von Paul Gerhardt), erweitert 
und erneuert (letztmalig 2019) worden. Im 
Laufe der Zeit entwickelte sich eine Vielfalt 
an Kirchenliedern für den Gemeindegesang. 
Viele dieser Lieder sind bis heute bekannt und 
werden in Gottesdiensten auf der ganzen Welt 
gesungen. Der Gemeindegesang hat im Laufe 
der Jahrhunderte einen bedeutenden Platz in 
vielen religiösen Traditionen eingenommen.

Jetzt kostenlosen Hausprospekt 
anfordern oder am besten  

einfach Probe wohnen!

Wohnstift Otto Dibelius gGmbH
Hausstockweg 57 · 12107 Berlin

Telefon: 030 / 76 110
info@wohnstift-berlin.de

Mehr Infos im Internet

 WohnstiftOttoDibelius  
 wohnstift_otto_dibelius 

� www.wohnstift-berlin.de

“Natürlich brauchen 
Veränderung Mut, aber ich habe 
meine Entscheidung noch nicht 

einen Tag bereut!”

Im Wohnstift ist mein Alltag jetzt viel ein-
facher zu be wältigen und ich kann mich 
auf die schönen Dinge im Leben konzent-
rieren – sei es beim Sport oder bei ge-
meinsamen Unternehmungen mit alten 
und neuen Freunden. Wenn ich zurückbli-
cke, frage ich mich manchmal, warum ich 
nicht schon früher 
diesen Schritt 
gewagt 
habe.
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Gemeindefahrten 2024
Die Tagesfahrten finden nun unter der Organi-
sation von Fürst- Reisen / Prima Klima Reisen 
GmbH statt.
Die Leitung und Durchführung werden weiter von 
uns betreut. Sie können sich gerne zu den Fahrten 
im Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten oder per E-Mail anmelden. 

Jahresvorschau Veranstaltungsfahrten Kirchengemeinde Berlin-Alt-Buckow
21.02.24	 Ein Fliegerheim in Borkheide, eine Kerzenmanufaktur und Keramik im Fläming 
	 Reiseleitung, Mittagessen, Führung- & Manufaktur- Besuch, Kaffeegedeck

17.04.24	 Ein Volkshaus in der Heide, der Dom zu Magdeburg & eine Elb- Schifffahrt 
	 Reiseleitung, Dom Führung& Eintritt, Mittagessen, Schifffahrt, Kaffeegedeck

22.05.24	 Eine Halbtagesfahrt nach Schäpe, die Schinkelkirche im Dorf & ein Orgelspiel 
	 Kirchbesuch, Orgelspiel mit Moderation, Hofladen Besuch, Kaffeegedeck 

19.06.24	 Ein Spargelessen, Waren per Tschu-Tschu-Bahn & der Bauernmarkt in Klink
	 Reiseleitung, Mittagessen, Rundfahrt, Kaffeegedeck, Bauernmarkt

21.08.24	 Eine wunderbare Weihnachtskirche & Katharina die Große in Zerbst
	 Reiseleitung, Mittagessen, Kirchbesuch, Stadtrundfahrt Zerbst, Kaffeegedeck 	

25.09.24	 Eine Halbtagesfahrt ins Schauener Seenland und eine Honigkirche um die Ecke
	 Reiseleitung, Rundfahrt, Fischerei- und Kirchbesuch, Kaffeegedeck

16.10.24	 Mein Leipzig lob ich mir…. Fahrt nach Leipzig
	 Reiseleitung, Mittagessen, Stadtrundfahrt, Kaffeegedeck 

18.12.24	 Gänsekeulenessen in Bantikow und das Wunder von Wusterhausen
	 Reiseleitung, Gänseessen, Besuch Wusterhausen mit Kirchbesuch, Kaffeegedeck

Anmeldefristen: bis jeweils 3 Wochen vor Termin

Die Beschreibungen der jeweiligen Fahrten incl. Abfahrtszeiten, Preise und Inhalte erhalten 
Sie während der Busfahrt für die Folgefahrt und im Gemeindebüro der evangelischen Kirchen-
gemeinde Berlin-Alt-Buckow.
Die Bezahlung der Fahrten erfolgt per Überweisung bis 2 Wochen vor Termin.
Mit Bezahlung ist die Fahrt verbindlich gebucht.

Gemeindebüro, Alt Buckow 36, 12349 Berlin, Tel.: 030/604 10 10 
mail: buero@dorfkirche-alt-buckow.de

Bitte wenden Sie sich an Frau Daniela Reali oder an Frau Sonja Meißner

Reiseveranstalter: Fürst- Reisen, Tel.: 030/ 2000 7708 
Albrechtstr. 138, 12099 Berlin, schulz@fuerst-reisen.de, www.seniorenbusreisen-berlin.de

Stand: 1. Dezember 2023, Änderungen vorbehalten!

Traditionell geht die letzte Gemeindefahrt im Jahr zum 
„Gänsekeulen-Essen“, dieses Jahr 2023 nach Jüterbog, 
diesmal mit zwei Bussen.
Jüterbog ist eine Kleinstadt im Landkreis Teltow-Flä-
ming, die bereits im Jahre 1007 vom Chronisten des 
Erzbischofs in Magdeburg erwähnt wurde. Die Sied-
lung war ein von Magdeburg besonders gefördertes 
Fernhandelszentrum. Die Handelsstraße weitet sich 
ellipsenförmig zwischen den Befestigungsmauern und 
umschließt den Marktplatz mit dem Rathaus, das ehe-
malige Zisterzienserkloster mit der Liebfrauenkirche, 
das ehemalige Franziskanerkloster, die Stadtkirche 
St. Nikolai und die dichtgedrängten Bürgerhäuser. An 
einer Ecke des Rathauses befindet sich eine schöne 
Sandsteinfigur des Heiligen Mauritius.
Unser Bus hält direkt zwischen Rathaus und dem 
Gasthaus „Schmied zu Jüterbog“. Es ist Markt und in 
der Bäckerei gegenüber vom „Schmied“ kaufen viele 
von uns noch frisches Brot oder verlockenden Stol-
len.- Doch das Nieselwetter verlockt nicht zu weiteren 

Letzte Gemeindefahrt 2023 zum 
„Gänsekeulen-Essen“ nach Jüterbog

Hl. Mauritius an der Nordostecke 
des Rathauses am Markt
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Exkursionen in den Ort und wir finden uns 
im großen Gastsaal zum Essen ein: Gänse-
keule, Knödel und Rotkraut.
Anschließend gehen wir durch die engen 
Häusergassen in die Stadtkirche Nikolai. 
Nach der Begrüßung durch den Pfarrer von 
St. Nikolai, hält Professor Bodo Manegold 
eine Andacht, unser Buckower Organist 
Kunz-Badur, der aus Berlin mitgekommen 
ist, spielt auf der mächtigen Orgel und wir 
stimmen in die Adventslieder nach den mit-
gebrachten Liederzetteln ein. 
Es ist kalt in der ungeheizten Kirche. So 
verlassen wir sie schnell wieder, ohne uns 
groß in der gotischen, frisch renovierten 
Hallenkirche umzugucken, um uns im Gast-
haus „Schmied“ aufzuwärmen und bei Kaffee 
und Kuchen unseren Ausflug ausklingen zu 
lassen.                               Rosemarie JungSt. Nikolai, Innen, Blick zum Chor

St. Nikolai, Innen, Blick zur Orgel

Die Woche bis zu unserer Fahrt hat es geregnet, was das 
Zeug hält – wie man so schön sagt. Aber man sagt ja auch, 
wenn Engel reisen…Jedenfalls war uns der Himmel an die-
sem Tag hold und er schickte uns Sonnenschein, der uns 
den ganzen Tag begleitete. Riesa, eine eher bescheidene 
Stadt, auch Mittelstadt genannt, ist unser heutiges Reiseziel.
Im sächsischen Landkreis Meißen auf einer Fläche von 
58,91 Quadratkilometern linksseitig der Elbe liegt RIESA: 
Bekannt wurde die Stadt vor allem durch ihre Stahlindust-
rie. Seit 1994 ist Riesa eine große Kreisstadt im Freistaat 
Sachsen. Unser 1. Vorsitzender Prof. Manegold hat während 
unserer Busfahrt durch die abwechslungsreiche Landschaft 
wieder eine hübsche kleine Geschichte zur Hand: Einst kam 
ein Riese auf seiner Wanderschaft an das beschauliche Ufer 
der Elbe. Er machte Rast und beim Blick auf das beruhigen-
de Fließen der Elbe schüttete er Sand aus seinem Stiefel. 
Es entstand ein großer Hügel. Auf diesem Hügel wurde ein 
Fischerdorf gebaut. Das nannten die Menschen RIESA. 
Im Jahr 1623 verlieh der Kammerherr des sächsischen 
Kurfürsten, Christoph Felgenhauer, dem Marktflecken Rie-
sa das Stadtrecht, gleichzeitig mit dem Recht verbunden, 

Der Grundbesitzerverein Alt-Buckow 
1932 e.V. entdeckt die Nudelfabrik Riesa



15
GEMEINDEBLATT ALT-BUCKOW

DA
S 

VI
ER

TE
 G

EB
O

T:
 D

u 
so

lls
t d

ei
ne

n 
Va

te
r 

un
d 

de
in

e 
M

ut
te

r 
eh

re
n,

 a
uf

 d
aß

 d
ir‘

s 
w

oh
lg

eh
e 

un
d 

du
 la

ng
e 

le
be

st
 a

uf
 E

rd
en

.

zweimal im Jahr Märkte abhalten zu können. 
Im Oktober 1119 tauchte der ursprüngliche 
Name „Riezowe“ erstmals in einer Urkunde 
des Papstes Calixtus II. auf. Zu der Zeit 
weihte Dietrich I., Bischof von Naumburg, das 
älteste Kloster der Mark Meißen. 
Risowe bedeutet so viel wie Geländeein-
schnitt, so dass man frei übersetzt sagen 
kann: „Ort an der Flussmündung“ oder „Ort 
am Fluss“. Der Ortsname Riesa ist 1451 
erstmals belegt. Die Stadt wird 900 Jahre 
alt. Zu Riesa gehören zehn Stadtteile. Die 
aufwändig restaurierte Klosteranlage aus 
dem Jahr 1119 zählt heute zu den belieb-
testen Touristenzielen der Stadt, abgese-
hen von der Nudelfabrik Riesa, die zu den 
größten Teigwarenherstellern Deutschlands 
gehört. Die Produktionskapazität liegt bei 
rund 25.000 Tonnen Nudeln pro Jahr, Quali-
tätsnudeln von Ursprünglichkeit am Standort 
Riesa. Und diese umfangreiche hochtechni-
sierte und interessante gläserne Produktion 
von über 100 Nudelsorten konnten wir an 
diesem Tag erleben. Ein Schlaraffenland 

für Nudelfans! Fotografieren durften wir hier 
allerdings nicht.  Im Restaurant „Makkaroni“ 
genossenen wir einige Nudelsorten, deren 
Produktion wir hautnah gesehen hatten. 
Im Nudelkontor bot sich im Anschluss ein 
besonderes Einkaufserlebnis. So viele unter-
schiedlichste Nudelsorten ließen das Herz 
eines jeden Nudelfans höher schlagen. 
Nun hatten wir uns so gut gestärkt, dass 
wir gern in unseren Bus einstiegen und uns 
zur Weiterfahrt begaben. Unser nächstes 
begehrtes Ziel war Kloster Zinna. Hier fan-
den wir im Restaurant „Alte Försterei“, was 
übrigens sehr individuell und durchaus se-
henswert ausgestaltet ist, Zeit, in lebhaften 
Gesprächen das Thema rund um die Nudel 
noch einmal Revue passieren zu lassen. So 
viel Erlebtes in Gesprächen – da war die 
Lautstärke kaum zu überhören, aber wenn 
es am Schönsten ist, soll man gehen. Und 
das taten wir, denn unser Busfahrer Frank 
mahnte zur Rückfahrt. Wir aber waren erfüllt 
von einem Tag, an dem eigentlich nur Engel 
reisen.                     Karin Kubiczeck Syring 
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Aktuelles von den 
Young Church Kids

Es weihnachtete sehr!

Es gab wohl für uns alle, als wir noch klein 
waren, kaum etwas Aufregenderes als das 
kommende Weihnachtsfest. Voller Vorfreude 
bastelten wir in der aufregenden Adventszeit 
Kekshäuser. Unsere Kinder hatten die Ge-
legenheit, ihre eigenen kleinen Meisterwerke 
aus Keksen, Zuckerguss und bunter Dekora-
tion zu erschaffen. 
Jedes Kind konnte mit den liebsten Süßig-
keiten das eigene Haus nach Herzenslust ge-
stalten. Der Kreativität waren keine Grenzen 
gesetzt, und wir freuten uns über eine bunte 
Vielfalt an kleinen Leckerbissen.
Wir dekorierten die Fenster unseres Kinder-
gruppenraums weihnachtlich. Gemeinsam 
gestalteten wir ein Fensterbild, das die weih-
nachtliche Atmosphäre in unsere Herzen trug. 
Mit festlichem Essen gestalteten wir unsere 
letzte Kindergruppe des Jahres. Das Teilen 

von leckeren Speisen gehört auch für unsere 
Kleinsten zum Fest der Liebe voll und ganz 
dazu.
Normalerweise hatten wir in den letzten 
Jahren im ersten Gottesdienst am Heiligen 
Abend ein Krippenspiel aufgeführt. Dieses 
Jahr kam bei den Kids der Wunsch auf, mal 
etwas anderes zu machen. So entstand 
die Idee, einen Kinderchor auf die Beine zu 
stellen, der den Gottesdienst musikalisch 
begleitet. Singen fördert nicht nur die so-
ziale, emotionale und kognitive Entwicklung, 
sondern auch den Spracherwerb. 
Ab Beginn des Advents nahmen wir uns 
immer ordentlich Zeit, um die Stücke mit 
unseren Kids einzustudieren. Am Heiligen 
Abend war die Aufregung dann sehr groß. Es 
war ein wunderbarer und zauberhafter Weih-
nachtsgottesdienst. Die Kinder hatten viel 
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Spaß und machten diesen Gottesdienst 
zu etwas ganz Besonderem für alle Be-
sucherinnen und Besucher. 
Wir möchten uns hiermit nochmal ganz 
herzlich bei euch allen bedanken. Ihr 
ward einfach klasse!
Das Jahr hat mit dem Erscheinen des 
Gemeindeblattes bereits wieder einige 
Ereignisse mit sich gebracht. Davon er-
zählen wir euch gerne in der kommenden 
Ausgabe.

Bis bald, eure Michelle und 
das ganze Young Church Kids Team
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Liebe Interessierte,
auch in den vergangenen Wochen war die 
Hausaufgabenhilfe gut besucht. Es fanden 
sich Jugendliche aller Klassenstufen im 
Jugendraum zusammen, um gemeinsam zu 
lernen, sich über Schule auszutauschen und 
mit der Unterstützung des Young Church-
Teams neue und komplexe Themengebiete 
anzueignen. Dabei wurden neue Lerngruppen 
gebildet, alte Kenntnisse wieder aufgefrischt 
und Hausaufgaben erledigt.
Die Hausaufgabenhilfe ist eine kleine Gruppe 
aus Schüler*innen die sich jeden Mittwoch 
unter Leitung des Young Church Teams trifft, 
um zu lernen. Dabei liegt der Fokus darauf, 
einen Ort zu schaffen, an dem Schüler*innen 
je nach Bedürfnissen konzentriert in Einzel-
arbeit lernen können oder auch betreut ihre 

Hausaufgabenhilfe
Verständnisfragen der Schulaufgaben auf-
zuarbeiten. Dabei achten wir darauf, dass 
keine Schulatmosphäre entsteht, sondern 
den Schüler*innen die Inhalte mit Spaß am 
Lernen vermittelt werden. 
Die Hausaufgabenhilfe bietet jeden Mittwoch 
zwischen 16:30 Uhr und 18 Uhr einen un-
verbindlichen und kostenlosen Treffpunkt für 
Schüler*innen der 1. – 10. Klassenstufe. Da-
bei werden alle Schulfächer betreut, lediglich 
bei Fremdsprachen wie Spanisch, Chinesisch 
und ähnlichen, bitten wir um vorherige Rück-
sprache, um zu gewährleisten, dass eine 
Person anwesend ist, die die Fremdsprache 
beherrscht. 
Wir freuen uns auch im neuen Jahr immer 
über neue Gesichter. Kommt gerne vorbei 
und seid ein Teil.   Eurer Young Church Team

Haus- und Altenpflege
Häusliche Krankenpflege
Betreuungs- und
Entlastungsleistungen
Haushaltshilfe
Tages- und Nachtpflegewww.hkp-jung-und-alt.de

Karl-Marx-Straße 131 B
12529 Schönefeld / OT Großziethen
Telefon: 03379 - 20 93 80

Lieselotte-Berger-Straße 34
12355 Berlin-Rudow
Telefon: 030 - 60 53 05 89

Inhaber: Helmut Luxat

Konfirmandenjahrgang 2024/25
Liebe Eltern, bald geht es los! Die letzte 
Chance zu Anmeldung für den kommenden 
Konfirmandenjahrgang ist jetzt. Deshalb 
beantworten wir neun wichtige Fragen zu 
unserem Konfirmandenjahr.

1.	 In welchem Alter kann ich mein Kind zum 
Konfirmationsunterricht anmelden?

	 In der Regel werden die Jugendlichen 
zum Unterricht angemeldet, wenn sie in 
die 7. Klasse kommen. Ihr Kind sollte 
mindestens 12 Jahre alt sein. Der Unter-
richt beginnt in unserer Gemeinde nach 
den Sommerferien 2024, zusammen mit 
dem Schulanfang, und endet nach den 
Sommerferien 2025 mit der Konfirmation.

2.	 Wo melde ich mein Kind zum Unterricht an?
	 Sie melden Ihr Kind im Gemeindebüro 

an. Feste Zeiten für die Anmeldung sind 
dienstags von 14-16 Uhr und donners-
tags von 9-12 Uhr. Zur Anmeldung brin-
gen Sie einfach die Geburtsurkunde, die 

Taufurkunde (sofern vorhanden), die Ab-
meldung (sofern ihr Kind in einer anderen 
Gemeinde gemeldet ist) und das letzte 
Religionszeugnis mit (sofern vorhanden). 
Das Anmeldeformular können Sie auch 
auf der Homepage unserer Gemeinde 
www.dorfkirche-alt-buckow.de herunterla-
den und uns alle notwendigen Unterlagen 
per Mail zukommen lassen.
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3.	Wir sind als Eltern nicht Mitglied der 
Evangelischen Kirche. Kann unser Kind 
trotzdem konfirmiert werden?

	 Ja, die Konfirmation ist grundsätzlich 
möglich. Ab dem 14. Lebensjahr gilt das 
Selbstbestimmungsrecht des Kindes in 
religiösen Fragen, dazu zählt auch die 
Wahl des konfessionellen Bekenntnisses. 
Wenn Ihr Kind jünger als 14 Jahre alt ist, 
können Sie es ihm einfach erlauben.

4.	Was lernt mein Kind im Konfirmandenjahr?
	 Wir lernen die Gemeinde in Gottesdiens-

ten, vielen Veranstaltungen und Festen 
kennen. Natürlich dürfen sich unsere 
Jugendlichen auch selbst einbringen. Eine 
Kirchengemeinde ist eine große Gemein-
schaft. Es ist also abzusehen, dass Ihr 
Kind hier neue Menschen kennenlernt und 
Freundschaften knüpft. Das wünschen 
wir uns von ganzem Herzen. Wir haben 
ein umfangreiches, wöchentliches, frei-
williges Programm und viele Projekte, an 
denen Ihr Kind gerne teilnehmen kann. 
Auf unseren Konfirmandenfreizeiten im 
Herbst und zu Ostern erwartet Ihr Kind 
ein spannendes und cooles Programm, 
das keine Wünsche offen lässt.

5.	Kostet der Unterricht etwas?
	 Nein, der Unterricht ist grundsätzlich kos-

tenfrei. Bei den Freizeiten oder Ausflügen 
bitten wir allerdings um eine Eigenbeteili-
gung. Sofern diese Kosten die finanziellen 
Möglichkeiten übersteigen, gewährt unse-
re Gemeinde gerne Zuschüsse. Wenden 
Sie sich also vertrauensvoll an die Ver-
antwortlichen. 

6.	Über welchen Zeitraum findet der Unter-
richt statt?

	 Der Konfirmandenunterricht dauert ein 

Jahr und findet wöchentlich statt. Die 
Jugendlichen können sich aussuchen, ob 
sie lieber am Dienstag oder am Donners-
tag teilnehmen möchten. Beide Gruppen 
beginnen jeweils um 18 Uhr und enden 
eine Stunde später.

7.	Kann ich mein Kind auch in der Dorfkirche 
anmelden, wenn ich aus einer anderen 
Gemeinde komme?

	 Ja, Sie haben die freie Wahl in welcher Ge-
meinde Sie Ihr Kind konfirmieren lassen 
möchten.

8.	Unser Kind ist nicht getauft. Ist eine Teil-
nahme am Unterricht trotzdem möglich?

	 Mit der Konfirmation bestätigen junge 
Menschen ihr „Ja“ zu Gott, das Eltern und 
Paten im Säuglingsalter gegeben haben. 
Wenn Ihr Kind nicht getauft ist, ist das 
überhaupt kein Problem. Der traditionelle 
Tauftermin für unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ist der 2. Weihnachts-
feiertag. 

9.	Welche Rechte erhält man durch die Kon-
firmation?

	 Mit der Konfirmation erhält man das 
Recht am Abendmahl teilzunehmen, Pate 
zu werden, eine Nottaufe vorzunehmen, 
kirchlich getraut zu werden, an kirchlichen 
Wahlen zum Gemeindekirchenrat teilzu-
nehmen und mit der Vollendung des 18. 
Lebensjahres, sich selbst zur Wahl als 
Kirchenratsmitglied zu stellen. 

Sollten Sie weitere Fragen haben, melden 
Sie sich gerne bei:

Christopher Bach
Gemeindepädagoge
Büro: 030 – 270 160 96
mail: cbach@young-church.com

Herzlich willkommen in der Dorfkirche
Wir treffen uns am Sonntag um 9.30 Uhr zum Gottesdienst!
Die Bushaltestelle M 11 „Pfarrer-Vogelsang-Weg“ ist direkt an der Kirche.
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Hier „Kocht“ die Kirche

Bauerntopf
(für 4 Personen)

1 EL	 Öl
500 g	 Hackfleisch
500 g	 Kartoffeln
250 g	 Paprikaschoten,
	 rote oder gelbe
400 g	 Tomaten, stückige,
	 aus der Dose
300 ml	 Gemüsebrühe, 
200 g	 Schmand
2 EL	 Tomatenmark
Zucker
Salz
Paprikapulver, rosenscharfes

Die Kartoffeln schälen und in kleine Stücke schneiden.
Die Paprikaschoten ebenfalls klein schneiden.

Das Öl in einer Pfanne erhitzen und das Hackfleisch krümelig braten. Mit den Do-
sentomaten, Tomatenmark und der Brühe ablöschen. Kartoffeln und die Paprika 
hinzufügen. Alles zugedeckt ca. 40 min. bei mittlerer Hitze köcheln lassen. Zum 
Reduzieren evtl. zusätzlich ca. 10 min. ohne Deckel köcheln lassen. Am Schluss mit 
den Gewürzen abschmecken und den Schmand unterrühren.

GUTEN APPETIT. 

ALFA-DIREKTWERBUNG-BERLIN.DE 0160-975 38 587 oder 0170-24 181 24

Zusteller gesucht !Teil- oder Vollzeit
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Liebe Gemeindemitglieder!
Viele von Ihnen haben uns im Jahr 2023 treu begleitet und unter-
stützt. Dafür danken wir Ihnen sehr! Eine wertvolle Unterstützung 
des Haushaltsplanes ist dabei das Gemeindekirchgeld. Sie erinnern sich: das 
Gemeindekirchgeld ist eine freiwillige Gabe, die gezielt bestimmten Aufgaben in 
unserer Alt-Buckower Dorfkirchengemeinde zugute kommt. Sie wird erbeten von 
Gemeindemitgliedern, die keine Kirchensteuer zahlen und von Menschen, die nicht 
in der Kirche sind, aber die Angebote unserer Dorfkirchengemeinde gleichwohl 
nutzen oder unterstützen möchten. 
Die Höhe des Gemeindekirchgeldes legen Sie selbst fest. In Abstimmung mit an-
deren Kirchengemeinden schlagen wir einen Betrag von 60,- € pro Jahr vor, das 
sind 5,- € pro Monat, wenn Ihr Monatseinkommen 800,- € übersteigt. Es kann 
natürlich auch mehr oder weniger sein. Jede Summe ist eine spürbare Hilfe, für die 
wir Ihnen sehr dankbar sind. 
Auch im Jahr 2024 soll Ihre Gabe – das Gemeindekirchgeld – zur Verstärkung 
folgender Zwecke dienen:

•	 zusätzliche Personalkosten 
	 (u.a. für die Jugendarbeit und die Arbeit mit Kindern)
•	 Gemeindearbeit
•	 bauliche Instandhaltung von Gemeindezentrum und Dorfkirche

Sie sehen, liebe Gemeindemitglieder, das Gemeindekirchgeld dient den Menschen in 
der Gemeinde, die wir in unserer wunderschönen alten Dorfkirche zu den Gottesdiens-
ten, Dorfkirchenkonzerten und vielen anderen Veranstaltungen willkommen heißen.
Seien auch Sie willkommen, und wenn Sie mögen und können, helfen Sie uns mit 
dem Gemeindekirchgeld bei der Gestaltung von Begegnungsräumen mit Gott und 
den Menschen.

Bitte helfen Sie uns!
Das Gemeindekirchgeld 2024 ist eine Möglichkeit, die eigene 

Gemeinde direkt zu unterstützen!
Einzahlungsmöglichkeiten:

•	 zu den Sprechstunden im Gemeindebüro, Alt-Buckow 38
•	 per Überweisung auf das Konto
	 Ev. Kirchenkreisverband Süd
	 Berliner Sparkasse
	 IBAN: DE50 1005 0000 4955 1900 28, BIC: BELADEBEXXX
	 Verwendungszweck: KG Alt-Buckow, Gemeindekirchgeld

Wir danken Ihnen und grüßen Sie sehr herzlich.

Ihre Mitglieder des Gemeindekirchenrates von Berlin Alt-Buckow

JETZT VORMERKEN! 2024
Gemeinde-Kirchgeld

Rosemarie
Jung

Björn 
Fromm

Pfr. Claas
Henningsen

Jan
Hoffmann

Prof. Bodo
Manegold

Dr. Tillmann 
Neu

Uwe
Otto

Helmut 
Luxat

Vivien
Schuricke

Erfahrene Seniorenbetreuung
Bezirke:
Buckow,
Rudow,

Lichtenrade,
Mariendorf,
Schönefeld

Britz,
Großziethen

Für ein persönliches Kennenlernen bin ich jederzeit gern für Sie unter Telefon: 0162/477 50 83
oder 03379 - 99 70 151 zu erreichen. Email: tatjanapeter01@web.de

Ein erfüllter Lebensabend in vertrauter Umgebung

reteP anajtaT reteP anajtaT

(Auf Anfrage auch in anderen Bezirken)

durch allumfassende, liebevolle und umsichtige Betreuung und 
Unterstützung, wie auch weiterhin am kulturellen Leben 
teilzuhaben, um so ein vorzeitiges, übereiltes Umziehen in ein 
Seniorenheim zu vermeiden.

Für ein persönliches Kennenlernen bin ich jederzeit für Sie unter Tel.: 0176 / 432 65 504 
zu erreichen. tatjanapeter01@web.de • Sorgentelefon: 030 • 21 80 30 86

liebevoll • erfahren • mobil
„Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Tage 

zu geben, sondern den Tagen mehr Leben!“
Cicely Saunders

Erfahrene SeniorenbetreuungBezirke:
Buckow,
Rudow,

Lichtenrade,
Mariendorf,
Schönefeld

Britz,
Großziethen

Für ein persönliches Kennenlernen bin ich jederzeit gern für Sie unter Telefon: 0162/477 50 83oder 03379 - 99 70 151 zu erreichen. Email: tatjanapeter01@web.de

Ein erfüllter Lebensabend in vertrauter Umgebung

reteP anajtaT reteP anajtaT

(Auf Anfrage auch in anderen Bezirken)

durch allumfassende, liebevolle und umsichtige Betreuung und Unterstützung, wie auch weiterhin am kulturellen Leben teilzuhaben, um so ein vorzeitiges, übereiltes Umziehen in ein Seniorenheim zu vermeiden.

Private Seniorenbetreuung

Christopher
Bach

Fabio
Hilker

Grundbesitzerverein Alt-Buckow 1932 e.V.
•	KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG, Rechtsanwalt Jan Buchholz
	 in Gemeindebüro, Alt-Buckow 38, Tel. 0172/311 32 77
•	 Aktuelle Informationen aus Buckow
•	 Monatliche Infos zu Bau- und Nachbarschaftsangelegenheiten
•	 Aktualisierung der Vereinschronik
• Vereinsvergnügen und Ausflüge ins Umland

Unsere Partner: Haus- und Grundbesitzer Buckow – Ost.	 Eigenheim- und Grundbesitzer Rudow e.V.
	 Grundbesitzerverein Lichtenrade
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ImPuls.Glauben + Gemeinschaft

Liebe Gemeinde,
im Mittelpunkt unseres Gemeindelebens 
steht das Wort Gottes, das uns leitet und 
stärkt. Doch auch der Tisch, an dem wir 
gemeinsam essen, kann zu einem Ort 
der spirituellen Gemeinschaft werden. Die 
Bibel lehrt uns viel über die Bedeutung des 
Essens, des Teilens und der Gemeinschaft. 
Hier ein paar kleine Entdeckungen…

1.	Die Bedeutung des Tisches: In vielen 
biblischen Geschichten spielt der Tisch 
eine zentrale Rolle. Denken wir an die 
Mahlzeit Jesu mit seinen Jüngern beim 
letzten Abendmahl. Jesus lehrte uns 
durch dieses einfache Mahl die Bedeu-
tung des Dienens und des Teilens. Der 
Tisch wurde zu einem Symbol für Einheit 
und Liebe.

2.	Gastfreundschaft ist wichtig! Die Bibel 
ermutigt uns zur Gastfreundschaft, wie 
es in Hebräer 13,2 heißt: „Vergesst nicht 
die Gastfreundschaft; denn durch sie 
haben einige, ohne es zu ahnen, Engel 
beherbergt.“ Essen wird zu einer Möglich-
keit, anderen die Liebe Gottes zu zeigen 
und Segen zu schenken.

3.	Dankbarkeit sein: In den Psalmen und 
anderen biblischen Texten finden wir zahl-
reiche Anleitungen zur Dankbarkeit für die 
Nahrung, die Gott uns schenkt. Psalm 
136,25 erinnert uns daran: „Er gibt Spei-

se allem Fleisch; denn seine Güte währet 
ewig.“ Wir sollten unsere Mahlzeiten als 
Gelegenheit nutzen, Gott für seine Gaben 
zu danken.

4.	Gemeinschaft und Versöhnung: Der 
Tisch kann auch ein Ort der Versöhnung 
sein. In Matthäus 5,23-24 erinnert uns 
Jesus daran, dass, wenn wir zum Altar 
kommen und uns erinnern, dass unser 
Bruder etwas gegen uns hat, wir zuerst 
Frieden suchen sollten, bevor wir unsere 
Opfer darbringen. Das Essen miteinander 
kann ein Weg zur Versöhnung sein.

5.	Teilen mit Bedürftigen: Das Teilen von 
Mahlzeiten wird in der Bibel als Akt der 
Barmherzigkeit betont. In Lukas 14,13-
14 ermutigt Jesus uns dazu, nicht nur 
diejenigen einzuladen, die uns etwas 
zurückgeben können, sondern auch die 
Armen und Bedürftigen.

Ein Ort in unserer Gemeinde, wo das ge-
meinsame Essen oft seinen Mittelpunkt hat, 
ist unsere Erwachsenengruppe ImPuls.Ge-
meinschaft. Wir treffen uns immer freitags 
von 16:00 Uhr – 18:30 Uhr bei uns im 
Gemeindehaus. Du bist herzlich willkom-
men und wir würden uns sehr freuen, dich 
kennenzulernen. 

Voller Vorfreude,              Vivien Schuricke, 
Stephan Kunz-Badur, Christopher Bach und

 die gesamte ImPuls.Gemeinschaft

Familienlokal
Zinnkanne

Buckower Damm 292, 12349 Berlin
Telefon 0172 380 83 05

Montag bis Sonntag ab 9.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit
30

Jahre
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Nachdem der legendäre Alt-Buckower 
Schulrektor Ernst Arndt (*15.08.1895, 
ⴕ 19.09.1980) mit dem Erreichen der Ru-
hestands-Altersgrenze am 31. März 1961 
aus dem Amt scheiden musste, übernahm 
Werner Schimmang (Vater des späteren 
Neuköllner Schulrats und Bezirksstadtrats 
für Volksbildung Wolfgang Schimmang) die 
Position des Rektors der 30. Grundschule 
am Sandsteinweg.

Heimat-Chronik
Alt-Buckower

Buckower Wappen

Alt-Buckower Heimat-Chronik (Teil 78)
DIE GESCHICHTE DES DORFES BUCKOW BEI BERLIN

Heimat-Chronik
Alt-Buckower

Buckower Wappen

Weitere Familienzuzüge in Neu-Buckow lie-
ßen die Schülerzahlen rapide steigen:
1963	 878 Grundschüler
1964/65	 über 1.000 Grundschüler
1969 wurde durch einen separaten Schul-
erweiterungsbau im Fertigbauverfahren mit 
sechs weiteren Klassenräumen dem Schüler-
zuwachs Rechnung getragen.

Schulrektor 
Ernst Arndt 

Schulstadtrat 
Wolfgang Schimmang 

Die Turnhalle der Schule musste in diesen 
Jahren in den meisten Sportstunden mit 
zwei Klassen besetzt werden. Das ergab 
– so wie es heute auch noch in Berlin nach 
wie vor üblich ist – oft eine unbefriedigende 
Unterrichtsfolge.

In den Jahren 1965/1966 
wurde die Trennung der 
alten Schule in Alt-Buckow 
und der neuen Schule in 
Neu-Buckow vollzogen. 
Der beliebte Lehrer Wolf-
gang Seifert übernahm 
die Leitung der Schule in 
Alt-Buckow und der späteren neuen Christ-
oph-Ruden-Grundschule An den Achterhöfen.

Erst am 15. April 1967 erhielt die Schule in 
Neu-Buckow unter dem Schulrektor Werner 
Schimmang offiziell den Namen: Grund-
schule am Sandsteinweg. Damit war eine 
Schulära abgeschlossen. 

In den alten Konferenz-Protokollen der Schu-
len von 1953 – 1962 finden wir nach den 
Aufzeichnungen des späteren Rektors Horst 
Bachmann folgende Protokollnotizen zum 
Nachdenken und Belächeln:

13.05.1953 Auch Jungen sollen am Hand-
arbeitsunterricht teilnehmen.

16.12.1953 Die Disziplin 
in den Klassenräumen und 
auf den Fluren lässt zu 
wünschen übrig.

Wer sich zu flegelhaft be-
nimmt, erhält keine Schul-
speisung.

29.09.1955 Es wird gebeten, die Kinder 
eindringlich zur Schonung des Mobiliars 
zu ermahnen! Dazu gehört auch, dass die 
Tintenfässer sauber gehalten werden.

15.12.1955 Der Rektor Arndt bat die 
Kollegen, darauf zu achten, dass die Kinder 
bei der Schulspeisung Löffel und Servietten 
mitbringen. Solchen Schülern, die den Löffel   
vergessen haben oder auf der Treppe laut 
sind, kann das Essen entzogen werden. 
Beim Essen der Schulspeisung ist bei den 
Schülern auf manierliches und hygienisches 
Verhalten hinzuweisen. Durch gemeinsames 
Einnehmen des Essens soll auch der Sinn 
für richtige Esskultur geweckt werden.
Anmerkung: Heute würden wir sagen: Klare 
Anweisung, klare Kante!

10.09.1958 Das Ballspielen auf dem Schul-
hof soll möglichst unterbleiben, um Wunden 
zu vermeiden, die durch Schlacke verunrei-
nigt werden.

21.11.1958 Die Kinder sind anzuhalten, 
beim Betreten des Schulhauses die Kopfbede-
ckung abzunehmen und ordentlich zu grüßen.
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30.01.1959 Das Kollegium diskutiert über 
das Für und Wider einer 5-Tage-Woche in der 
Schule.

11.02.1960 Die Unsitte des Krammen- 
schießens ist wegen der Verhütung von Un-
fällen energisch zu verbieten.

22.06.1960 Die Schulspeisung wird be-
endet. Ab jetzt erhalten bedürftige Kinder 
Freimilch.

05.07.1961 In der letzten Zeit werden von 
Schülern der 1. Klasse Fahrräder innerhalb 
der Abstellvorrichtungen unbrauchbar ge-
macht. Ab jetzt übernimmt eine 6. Klasse 
die Aufsicht an den Fahrradständern.
Die Eisenbahndirektion Berlin bittet, die Kin-
der anzuhalten, nicht mit Steinen nach Zügen 
zu werfen oder mit Katapulten zu schießen.

21.06.1962 Herr Schulrat Köpnick be-
mängelt das Verhalten der Kinder in den 
öffentlichen Verkehrsmitteln (BVG). Er bittet 
die Lehrer, auf die Höflichkeit im Verkehr 
hinzuweisen.

Soweit die Buckower Schulgeschichte bis 
1967.

Nach der Betrachtung der Geschichte der 
Grundschule am Sandsteinweg bis zum 
Jahre 1967 gab es in Buckow noch folgende 
erzählenswerten Ereignisse in den Jahren 
1964-1967:

Das Bezirksamt Neukölln von Berlin 
1958/1964 (von links nach rechts): untere 
Reihe Kurt Zingelmann, Gerahrd Lasson 
(Bezirksbürgermeister), Wilhelm Zerndt, 
Robert von Radetzky, obere Reihe Fritz 
Votava, Wolfgang Hartmann, Erwin 
Goldbach, Dr. Heinz Stücklen

Am 11. März 1964 berichtete Prof. Dütt-
mann in einer außerordentlichen Sitzung der 
Neuköllner Bezirksverordnetenversammlung 
über den neusten Stand der Bauplanungen 
in Britz-Buckow-Rudow (BBR), die Entstehung 
der Gropiusstadt auf den dortigen Feldern.

Prof. Düttmann und Prof. Wils Ebert 
im Gespräch mit Bezirksbürgermeister 
Gerhard Lasson und Baubezirksstadtrat 
Wilhelm Zerndt

Prof. Düttmann vor der 
Bezirksverordnetenversammlung

Feier zum Einzug der ersten Mieter in der 
Großsiedlung Britz-Buckow-Rudow am 25. 
Mai 1964

Großsiedlung Britz-Buckow-Rudow

Am 22. Mai 1964 sprach Bezirksbürger-
meister Gerhard Lasson in Anwesenheit 
des Leiters der Pressestelle der Dänischen 
Gesandtschaft aus Anlass des Richtfestes 
für über hundert neu erstelle Wohnungen 
der Deutschen Immobilien-Gesellschaft am 
Buckower Quarzweg. Die Besonderheit die-
ses Bauvorhabens bestand darin, dass 
im Rahmen einer deutsch-dänischen Ge-
meinschaftsarbeit eine neue Bauweise mit 
vorgefertigten Bauteilen angewandt wurde.
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Am 29. Juli 1964 wurde am Buckower 
Damm 57 in Britz in Anwesenheit von Be-
zirksbürgermeister Gerhard Lasson der 
pyramidenförmige Kirchenbau der evan-
gelischen Christoph-Blumhardt- Gemeinde 
gerichtet. Parallel dazu wird am selben Tag 
das neue evangelische Gemeindezentrum 
Neu-Buckow an der Marienfelder Chaussee/
Ecke Quarzweg von Superintendent Dr. 
Dittmann seiner Bestimmung übergeben. 
Das neue evangelische Zentrum umfasst 
einen rechteckigen Kirchenbau, ein Gemein-
dehaus mit Büro- und Jugendräumen, eine 
Schwesternstation sowie Pfarrwohnungen. 
Das Bezirksamt Neukölln war durch den 
Finanz- und Kirchenstadtrat Wolfgang Hart-
mann und den Wirtschaftsstadtrat Robert 
von Radetzky vertreten.

Wohnbebauung am Quarzweg

Christoph-Blumhardt-Kirche am Buckower 
Damm

Am 30. September 1964 fand – wie in 
einem der vorangegangenen Artikel berich-
tet – die letzte Fahrt der Straßenbahnlinie 
27 statt. An der Endhaltestelle in Buckow, 
Buckower Damm/Ecke Alt-Buckow, ver-
abschiedete der stellvertretende Bezirks-
bürgermeister Wilhelm Zerndt den letzten 

Kirche Neu-Buckow am Quarzweg

Verabschiedung der letzten Straßenbahn 
27 in Buckow

Plan Buckow

Zug der Linie 27, die nunmehr durch den 
Bus A 91 (heute44) ersetzt wurde. Er über-
reichte dem Fahrer und den drei Schaffnern 
je ein Buckower Landbrot, 18 Eier von 
Bauer Rohrbecks Hühnerfarm, eine Flasche 
Doornkaat sowie einen Strauß Nelken.

Am 15. Dezember 1964 begannen im 
Rathaus Neukölln die Vorarbeiten für ein 
städtebauliches Gutachten, das im Auftrag 
der Wohnungsbaugesellschaften „Gagfah“ 
und „Neues Heim“ für die Bebauung eines 
22 ha großen landwirtschaftlich genutzten 
Geländes mit etwa 2.000 Wohneinheiten 
südlich des Wildmeisterdammes und ost-
wärts des Buckower Dammes (spätere 
Ringslebenstraße).
Am 20. Dezember 1964 fand die feier-
liche Einweihung der Christoph-Blumhardt-
Kirche am Buckower Damm/Neukölln Mitten-
walder Eisenbahn (NME) statt.

Herzlich willkommen in der Dorfkirche
Wir treffen uns am Sonntag um 9.30 Uhr zum Gottesdienst!

Die Bushaltestelle M 11 „Pfarrer-Vogelsang-Weg“ ist direkt an der Kirche.
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Buckower Damm 235 349
Tel. 606 82 98 • e-mail: car-goette@vodafone.de

Heilpraktikerin
Silke Zillmer

Tauernallee 48
12107 Berlin

Tel.: 030 / 76 10 53 74

Therapieangebote:
Schmerzbehandlung ohne Medikamente 
durch
Triggerpunkt – Dry-Needling-Methode

Naturheilkunde und Homöopathie im
orthopädischen Bereich

Termine: Mittwochs, nach Vereinbarung

• Sanitätsfachhandel
• Orthopädie-Technik
• Orthopädieschuh- 

technik
www.telschow-ot.de

Alt-Rudow 37  |  12357 Berlin 
 Tel. 030-93 93 72-0 

 info@telschow-ot.de
Öffnungszeiten:  

Mo - Fr: 09–13 Uhr und 14–18 Uhr  
Sa: 09–13 Uhr• Orthopädie-Technik

• Sanitätsfachhandel
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Nach diesem Slogan berät, plant, baut 
und betreut die alteingesessene Tischlerei 
ihre Kundschaft. Älteren Bewohnern Alt-Bu-
ckows ist der Name Borchert ein Begriff. 
Ein kurzer Rückblick:
Seit 1965 ist der Betrieb im Bezirk an-
sässig. Zuerst am Buckower Damm 207, 
ab 1982 zusätzlich auf dem Gelände des 
heutigen Firmensitzes. Nun hatte der Be-
trieb zwei Anlaufstellen: Im Geschäft am 
Buckower Damm 207 (heute Sitz der Gla-
serei) konnten Heimhandwerker alles zur 
Verschönerung, Neugestaltung und/oder 
für Reparaturen in ihrem Zuhause erhal-
ten. Farben, Tapeten, Jalousien (auch mit 
Montage), Zuschnitt von Leisten, Nägeln… 
eben alles, was der Heimhandwerker benö-
tigte. Am Buckower Damm 235 entstand 
dann die erste und älteste Tischlerei in 
Alt-Buckow.
Ab 1984 kam das Küchenstudio hinzu. 
Der Betrieb führt auch Arbeiten für unsere 
Kirchengemeinde, für die Gemeinde Neu-
Buckow und dem Evangelischen Kirchen-
kreisverband Süd aus. Aber auch kleinere 
Aufträge von Privatkunden werden über-
nommen. Niemand wird weggeschickt. Die 
Hauptbereiche umfassen zu ca. 50% das 
Küchenstudio und zu 50% die Tischlerei. 
Ruft man im Internet die Homepage der Fir-
ma auf, wird das umfangreiche Arbeitsfeld 
sichtbar. Tischlerei und Schreinerei bieten 
nicht nur Arbeiten rund um den Einbau von 
Küchen an (auch barrierefrei für Kunden, 

Küchenstudio und Tischlerei Borchert im 
Herzen von Alt-Buckow, Buckower Damm 235

Machbar ist, was denkbar ist
die auf einen Rollstuhl oder Rollator ange-
wiesen sind), sondern auch Umbauten in 
Kellerräumen, Verlegung von Parkett und 
Dielenböden, Anfertigung von Möbeln nach 
Wunsch der Kunden, Einbau von Fenstern 
und Türen und natürlich Reparaturen. In-
dividuelle Beratung und Zufriedenheit der 
Kundschaft stehen stets im Mittelpunkt bei 
der Ausführung der Arbeiten. Im Betrieb 
sind zurzeit 7 Mitarbeiter tätig, die Buch-
haltung liegt in den Händen der Mutter von 
Herrn J.K. Borchert.
Der Betrieb ist ein Meisterbetrieb und 
bildet aus. Gut zu wissen, da in einem 
halben Jahr die nächsten Schüler und 
Schülerinnen ihre Schulzeit beenden. Zur-
zeit befindet sich ein junger Mann im 2. 
Lehrjahr. Doch nicht nur die Kundschaft 
soll zufrieden sein, sondern auch die 
Mitarbeiter. Sie sollen sich im Betrieb 
wohlfühlen. Dazu ist es wichtig, dass ihre 
handwerklichen Leistungen wertgeschätzt 
werden und sie sich als ein Team fühlen: 
Einer hilft dem anderen, eben auch Ver-
lässlichkeit untereinander. 

Planen Sie, liebe Leserin, lieber Leser 
eine Verschönerung Ihres Zuhauses? Dann 
schauen Sie doch mal in der Tischlerei/
Küchenstudio Borchert vorbei. Hier werden 
Sie kompetent beraten.

Die Kirchengemeinde Alt-Buckow wünscht 
dem Unternehmen weiterhin Erfolg.

Edeltraud Schmiady

Betrieb des Monats
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ara • Goldkrone • Seibel

BRUNST IMMOBILIEN
Manuela Brunst        Hausverwaltung e. K.

Neuköllner Straße 211 • 12357 Berlin
Tel. +49 30 - 661 10 51 • Mobil +49 172 - 325 13 18
Fax +49 30 - 661 10 52 • www.brunst-immobilien.de

Verkauf von Ein- und Mehrfamilienhäusern und Eigentumswohnungen
Miethausverwaltung • WEG-Verwaltung • Sondereigentumsverwaltung

Gern führen wir auf Wunsch Hausbesuche durch.
www.reinemann-besta�ungen.de

Lieselo�e-Berger-Straße 45
Im Frauenviertel

12355 Berlin Rudow

jederzeit  479 881 00

Zahnärztin Daniela Grunow
• ästhetischer Zahnersatz • Implantate
• Parodontosebehandlung
• Kinderbehandlung • Angstpatienten

	 Montag	 Dienstag	 Mittwoch	 Donnerstag	 Freitag
	 9-13 Uhr	 9-12 Uhr	 –	 9-13 Uhr	 9-13 Uhr
		  14-18 Uhr	 13-18 Uhr

und nach Vereinbarung

Christoph-Ruden-Straße 7  •  12349 Berlin-Buckow  •  Tel. 030 - 742 80 84
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Leben Sie gerne in Ihrem Kiez?
Für mich kann ich diese Frage mit „ja“ be-
antworten.
Dort zu leben und zu arbeiten, wo man „Land 
und Leute“ kennt, gibt einem Sicherheit und 
ein vertrautes Gefühl. Wenn dann auch noch 
die Infrastruktur stimmt, wird’s komfortabel.
„Im Grünen“ sind wir schnell, dank des 
Britzer Gartens. Ist es nicht toll, dass wir 
nicht lange Strecken fahren oder laufen müs-
sen, um unsere Lebensmittel zu besorgen? 
Der Bäcker und Metzger hält Leckeres für 
uns bereit, für Zeitungen und auch für Blu-
men ist gesorgt. Der Optiker verhilft uns zum 
richtigen „Durchblick“. Mit einem gepflegten 
Haarschnitt, kosmetischer Wellness können 
wir uns direkt selbst Gutes tun. 
Wer keine Lust zum selbst Kochen hat, findet 
eine breite Auswahl an großen und kleinen 
Cafés, Gaststätten, Bars und Lokalen. Für 
unsere Gesundheit ist die Apotheke vor Ort, 
Arztpraxen sorgen für unser Wohl und Sani-
tätshäuser unterstützen uns.
Sicher, nach oben ist unsere „Wunschskala“ 
offen.
Ich hätte zum Beispiel sehr gern einen klei-
nen, privat geführten Buchladen in meinem 
Umfeld.

Aber es gibt immer noch viel im Vertrauten 
zu entdecken. Um für uns zu sprechen: 
Wussten Sie, dass wir u. a. für unsere Patien-
ten eine Medikationsanalyse in der Apotheke 
durchführen? Die Kosten dafür werden sogar 
ab 5 regelmäßig angewendeten Arzneien 
von Ihrer Krankenkasse übernommen. Als 
weitere pharmazeutische Dienstleistungen 
bieten wir Ihnen, je nach Anspruch, eine 
umfassende Einweisung in die korrekte 
Arzneimittelanwendung der Inhalativa, mit 
Üben der Inhalationstechnik, oder eine stan-
dardisierte Dreifach-Blutdruckmessung für 
Bluthochdruck-Patienten an. Auch dafür über-
nimmt ihre Krankenkasse unter bestimmten 
Voraussetzungen die jeweiligen Kosten.
Des Weiteren impfen wir Sie bei Bedarf 
gegen Corona oder Grippe. Außerdem kön-
nen Sie durch uns ihre verschiedenen Blut-
parameter wie z. B. Cholesterin, Vitamin 
D, Leber-, Schilddrüsen- und Vitalwerte etc. 
checken lassen. Gerade für sportlich aktive 
und ernährungsbewusste Personen ist dies 
eine weitere Option, uns mal zu besuchen.
Mal etwas Neues, Unerwartetes im Altbe-
kannten.
Um unsere Infrastruktur zu erhalten, müssen 
wir sie auch nutzen und darüber, stimmen 
wir mit unseren Füßen ab.
Wenn wir uns alles im „world wide web“ be-
stellen und nach Hause liefern lassen, brau-
chen wir große Logistikzentren am Rande 
der Stadt. Arbeitsplätze an den Orten, wo 
wir wohnen, werden dann rar. 
Wir im gesamten Team der Apotheke Alt 
Buckow wünschen uns in unserem Kiez, 
eine lebhafte, aufgeschlossene, freundliche 
Nachbarschaft. Dafür geben wir, mit Ihrer 
Unterstützung, unser Bestes.

Ihre Martina Rother 
aus der Apotheke Alt Buckow

Wir stimmen mit den Füßen ab
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Licht
Die Tage werden wie-
der heller. Das tut unse-
rer Seele gut. Das Licht 
schenkt uns Lebens-
energie.
Was ist eigentlich Licht?

Wissenschaftlich betrachtet handelt es sich 
um eine der spannendsten Fragen über-
haupt. Das Licht mit seinen Eigenschaften 
kann nicht durch ein einziges Modell erklärt 
werden. Es werden zwei verschiedene 
Theorien benötigt. Nach der einen handelt 
es sich um Teilchen, sogenannte Photonen. 
Nach der anderen besteht Licht aus Wellen. 
Gegen die Teilchen spricht aber, dass Licht 
keine Masse habe. Mit den unterschiedlich 
langen Wellen werden unter anderem die 
verschiedenen Farben erklärt. Ein Einwand 
gegen die Wellen lautet jedoch, dass diese 
eigentlich eine Trägersubstanz bräuchten, 
die im Weltraum fehle. Es bleibt also weiter 
spannend.

Nichts ist schneller als Licht im Vakuum. 
Einstein fand heraus, dass die Lichtge-
schwindigkeit eine wichtigere Konstante 
darstellt als Zeit und Raum. Damit die Licht-
geschwindigkeit immer für jeden aus seiner 
Sicht gleich bleibt, egal ob er zum Beispiel 
mit dem Lichtstrahl reist oder stehen bleibt, 
muss die Zeit veränderlich sein. Fährt ein 

Auto mit 100 km/h und ein anderes folgt 
mit 60 km/h, entfernt sich aus Sicht des 
langsameren das schnellere mit 40 km/h. 
Reist jemand einem Lichtstrahl mit einem 
Teil der Lichtgeschwindigkeit hinterher, 
entfernt sich der Lichtstrahl dennoch mit 
Lichtgeschwindigkeit von ihm.
Licht bleibt ein Wunder Gottes, das wir zum 
Leben benötigen. Dementsprechend groß 
ist seine Bedeutung auch im übertragenen 
Sinne.
In der Schöpfungsgeschichte wird Licht 
gleich am ersten Tag nach Himmel und Erde 
erschaffen.
Jesus sagte selbst: „Ich bin das Licht der 
Welt; wer mir nachfolgt, der wird nicht 
wandeln in der Finsternis, sondern wird das 
Licht des Lebens haben.“ (Johannes Kap. 
8, Vers. 12)
Jesus nennt auch seine Jünger „das Licht 
der Welt“, so in Matthäus Kap. 5, Vers 14. 
In der Apostelgeschichte wird darüber 
berichtet wie Saulus vom Verfolger der 
Urchristen zum Apostel Paulus wurde. Auf 
seinem Weg nach Damaskus „umleuchtete 
ihn plötzlich ein Licht vom Himmel“ und er 
hörte Gottes Stimme.

Freuen wir uns also über die länger werden-
den Tage und das uns geschenkte Licht.

Rechtsanwalt Jan Buchholz
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Ihre Bedürfnisse sind unsere Berufung. 
Seniorenbad24 fördert Ihre Unabhängig-
keit und sorgt für ein Höchstmaß an Be-
wegungsfreiheit und mehr Lebensqualität. 
Wir helfen Ihnen dabei, auch im Alter ihre 
Lebensgewohnheiten aufrechtzuerhalten 
und in ihrer vertrauten häuslichen Umge-
bung zu bleiben.

Absolute Sicherheit und erstklassiger
Komfort in Ihrem Badezimmer

Professioneller Umbau mit Seniorenbad24.

Garantierte Fertigstellung innerhalb nur eines Tages

Badewannentür
nachträglich 

eingebaut

Rufen Sie jetzt an:

☎ 030-629330624
Der Umbau kostet Zeit und Nerven. Danach ist die 
Wohnung bestimmt komplett verschmutzt.
Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand. Grund-
sätzlich schließen wir den Umbau innerhalb eines 
Werktages ab. Während des Umbaus arbeiten wir 
staubarm und achten sehr auf Sauberkeit. Das Auf-
räumen, Staubsaugen und Putzen nach Beendigung 
der Arbeiten ist selbstverständlich in unserem Service 
inbegriffen. 

Wer entsorgt die Wanne?
Wir nehmen die ausgebaute Badewanne selbstver-
ständlich mit und entsorgen sie fachgerecht. 

Kann ich den Umbau überhaupt fi nanzieren? 
Unsere individuellen und speziellen Lösungen für Sie 
und Ihr Bad funktionieren ohne kostspielige Sanie-
rungsmaßnahmen. Wir garantieren den Systemumbau 
inklusive Beratung, Aufmaß und Anlieferung zum Fest-
preis. Es gibt keine nachträglichen oder versteckten 
Kosten.

Häufi g geäußerteFragen und Sorgen

Bis zu 4.000,- €
Kassenzuschuss möglich!

Umbau der
vorhandenen

Wanne zur Dusche

Büro SüdBüro Süd
Waltersdorfer Chaussee 7 · 12355 Berlin-Rudow
Tel. 030 / 662 10 09 · Fax 030 / 66 46 23 92
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Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
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Im Jahre 2021 haben die vier Neuköllner Heimatvereine beschlossen, Ihnen die Vielfalt 
unseres Neuköllns und seiner Stadtteile mit deren Geschichte aufzuzeigen. Sie können Ihre 
Fragen und Anliegen zur Historie Neuköllns an diese Vereine stellen. Wir freuen uns darauf, 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Sie erreichen uns:
Neuköllner Heimatverein e.V. – c/oKom. Michael Morsbach, neukoellner.heimatverein@
gmail.com, Telefon 0157 81 94 59 60

Bürgerverein Berlin-Britz e.V. – Diakonie Haus Britz”, Buschkrugallee 131 (Ecke Späth-
straße), U 7 Blaschkoallee, Bus 170, 171, 12359 Berlin-Britz, E-Mail: info@britzer-buerger-
verein.info, Internet: www.britzer-buergerverein.info, Telefon: 01525 39 65 489
Vorstand@bbritzer-Buergerverein.Info, Kom. Marianne Knippel

Das sympathische Buckow e.V. - Der Alt-Buckower Heimatverein –
c/o Prof. Bodo Manegold, Gemeindehaus der Dorfkirche Berlin-Alt-Buckow, Alt-Buckow 38, 
12349 Berlin, buero@dorfkirche-alt-buckow.de, Telefon 030/6041010 oder 01723113277

Rudower Heimatverein e.V. – c/o Jutta Kendzia, Alt-Rudow 60, 12355 Berlin, 
heimatverein-rudow@t-online.de, Telefon 030/664 39 26

AG Heimatvereine Berlin-Neukölln 

Heimat-Chronik
Alt-Buckower

Buckower Wappen

Alt-Buckower Heimatverein

Mein Buckow  •  Meine Kirche  •  Meine Heimat
Heimat-Geschichten finden Sie in dieser Zeitung

Aufarbeitung, Neubezug
Spezialanfertigungen & Reparaturen

sämtlicher Polstermöbel & Bootspolster

Werkstatt: Hermannstraße 23 / 12049 Berlin
Telefon 030.91476573 Mobil 0176.96318094

www. yvonneklein.berlin

Holen Sie sich Ihr 
ä bei vielen Auslagestellen  ä jeden 2. Monat neu
ä mit interessanten Werbehinweisen zu Shopping, Gastronomie und Veranstaltungen
ä mit der Alt-Buckower Heimat-Chronik

GEME INDEB la t tGEME INDEB la t t
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Rübelandstraße 13 · 12051 Berlin

www.ensemble-gruppe.de 
Telefon: 680 828-3

E-Mail: berlin@ensemble-gruppe.de 

Sozialpsychiatrisches Pflegezentrum

“Am Körnerpark” 
Pflegeplätze für psychisch-chronisch,
kranke Menschen

Hauptgeschäft:
Buckower Damm 199
12349 Berlin
Geöffnet: Mo. - Fr.  9 - 16 Uhr
Tel.: 030 - 66 70 77 89

Filiale:
Alt-Buckow 11a · 12349 Berlin
Geöffnet: Mo. - Do.  9 - 18 Uhr
Fr. 9 - 15 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr
Tel.: 030 - 21 96 72 62

Ihr Fachhandel mit der individuelle Beratung

Ein Familienbetrieb

Kompressionsstrümpfe
in modischen Farben

Sicherheit, Stabilität und spürbare Entlastung im Alltag und Freizeit
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Groß-Ziethener Chaussee 17 12355 Berlin

NACHHILFE

COMPUTERKURSE

SPRACHKURSE

Tel.: 030 / 66 86 99 33

Smartphone- und Tablet-Kurse
für die Generation 50+

ZUHAUSE GUT VERSORGT
Ich begleite hilfebedürftige

und ihre Angehörigen
Altenpflege, Verhinderungspflege,

Betreuungsangebot für Demenzkranke,

Hilfe im Haushalt, Begleitung außer Haus
zusätzlich können von mir erbracht werden:

- Wohnraumgestaltung bei Behinderung

- Kleinstreparaturen 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne 

telefonisch zur Verfügung.

Michael Woserow
info@deraltenpfleger.de
www.deraltenpfleger.de
Tel.: 0176/64 13 64 71
Fax: 030/530 94 727

Reinecke 
Bestattungen
Ihr mobiler Bestatter für Berlin.

Inhaber
Niklas Reinecke

Individuelle Abschiedszeremonien würdevoll gestalten
Reinecke Bestattungen e.K. - Grimmstraße 24 - 12305 Berlin

030 470 666 66 - jederzeit
kontakt@reinecke-bestattungen.de
www.reinecke-bestattungen.de

Bereits seit über 10 Jahren stehen Ihnen unser Inhaber und sein 
erfahrenes Team in ganz Berlin zur Seite und bieten Unterstützung 
in den besonders herausfordernden Lebenslagen. Als erstes 
Bestattungsunternehmen im Süden Berlins bieten wir Ihnen nun 
auch Demenzfreundliche Bestattungen. Gerne Beraten wir Sie zu 
allen Anliegen kostenlos und unverbindlich.



Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldverfahren
Verkehrsstrafrecht
Fahrerlaubnisrecht
Verwaltungsrecht
Grundstücksrecht

Rechtsanwalt
JAN BUCHHOLZ

Planausschnitt aus der Bezirkskarte von Berlin Neukölln, Ortsteile Britz,
Buckow, Gropiusstadt und tlw. Rudow. Gefertigt: Bezirksamt Neukölln von Berlin, 
Amt für Planen, Bauordnung und Vermessung, Fachbereich Vermessung. Stand: Januar 2007, 
Maßstab 1 : 20.000, Vervielfältigung mit Erlaubnis des Bezirksamtes von Neukölln von Berlin.

Britzer Garten

=

=

=
=

=

Café
„Am Britzer Garten“
Buckower Damm 163,
12349 Berlin 
% 030 / 605 78 51

Frühstück
ab 09.00 Uhr

Sonntag + Montag
geschlossen
Ausrichtung von
Feierlichkeiten
aller Art.

Auf Anfrage auch
außerhalb der
Öffnungszeiten.



Geöffnet täglich
von 9 - open end

www.britzermuehle.de

Buckower Damm 130 • Tel. 030 / 604 18 19

=

=

=

Geöffnet täglich
von 9 - open end

www.britzermuehle.de

www.britzermuehle.de

Blumengeschäft „Gänseblümchen“
Inh. Martina Lanzke

Britzer Damm 190 ` 12347 Berlin
Tel. 030/606 34 57 ` Fax 030/607 45 20

` Floristik für alle Anlässe
` Friedhofsbetreuung
` Lieferservice
` Geschenkartikel
` Balkonpflanzen
` Schnittblumen
` Hochzeits-Floristik
` Trauer-Floristik

Täglich von 9 - 14 Uhr Frühstück
& 12 - 21 Uhr warme u. saisonale Küche.
Jeden Montag Live Musik - Eintritt frei!
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Buckow und Umgebung
Britz – Bebauungsplan 8-11 

(„BSR-Erweiterung Gradestraße“)
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Dieser Plan umfasst eine Teilflä-
che des Grundstücks Gradestraße 
73/77/81 im Ortsteil Britz und 
dient der Sicherung und Weiterent-
wicklung des Kreislaufwirtschafts-
standortes Gradestraße der BSR 
(Berliner Stadtreinigungsbetriebe).

Zur planungsrechtlichen Zulässig-
keit einer Bioenergieanlage soll 
der nördliche Bereich des Plange-
bietes als Fläche für Versorgungs-
anlagen festgesetzt werden. Die 
bestehende Grünfläche auf dem 
südlichen Teil des Plangebietes 
soll dauerhaft gesichert und als 
private Grünfläche/Retentionsflä-
che festgesetzt werden.

Mariendorf/Buckow – Kombibad 
Gropiusstadt

Buckow-Ost – Bebauungsplan 8-100 
(„Hochspannungsweg / Ortolanweg“)

Mit diesem Plan sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen 
für dringend benötigten Wohnungs-
bau und eine Kindertageseinrich-
tung auf der aufgegebenen Klein-
gartenanlage Fliedergrund und ei-
ner untergenutzten Erholungsfläche 
geschaffen werden. Das Plangebiet 
erstreckt sich entlang des Hoch-
spannungsweges zwischen dem 
Ortolanweg und Laubsängerweg.

Nach dem Feuer im Kombibad Mariendorf 
am Ankogelweg mussten die Schwimm-
klassen und Vereine, die dort trainieren, auf 
umliegende Schwimmbäder verteilt werden. 
Das geschieht zum Nachteil von Schwim-
mer*innen, die das Kombibad Gropiusstadt 
besuchen. Denn dort haben sich durch die 
Umlagerung die öffentlichen Schwimmzeiten 
unter der Woche stark verkürzt. So ist das 
Schwimmbad in der Gropiusstadt an Monta-
gen beispielsweise nur dreieinhalb Stunden 
für das öffentliche Schwimmen geöffnet. 
Besucher müssen teilweise auf das Wochen-
ende ausweichen, an denen der teurere 
Haupttarif (5,50 Euro) gilt.

Wann das Bad wieder öffnet, steht noch 
nicht fest. Es wird immer noch ermittelt, 
welchen Umfang der Schaden hat, der 
durch den Brand in einem Schalterkasten 
im Keller des Bades entstand. Dadurch 
ist unter anderem die gesamte Elektrik im 
Haus betroffen. Die Bäderbetriebe „planen 
eine Wiederinbetriebnahme 2024“, teilte 
das Unternehmen mit. Konkrete Angaben 
gab es dazu nicht. Eigentlich soll im kom-
menden Jahr auch damit begonnen werden, 
das gesamte, in die Jahre gekommene 
Bad komplett zu sanieren. Dies ist eine der 
großen Sanierungsmaßnahmen der Bäder-
betriebe.
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Britz – BSR-Hof Gradestraße ausgezeichnet
Der Recyclinghof in der Gradestraße wurde 
als „Grüner Wertstoffhof“ in der Kategorie 
„Kreisfreie Großstadt“ ausgezeichnet. Hinter-
grund ist ein von der Deutschen Umwelthilfe 
ausgelobter Wettbewerb, der sich an Wert-
stoffhöfe richtete, die einen herausragenden 
innovativen Beitrag zum Schutz der Umwelt 
leisten.
Berlinweit gibt es 14 Recyclinghöfe. Sie 
bilden eine wichtige Anlaufstelle für Einwoh-
ner*innen, um ausrangierte Sachen zu ent-
sorgen. Sie fördern Abfallvermeidung, Wie-
derverwendung und Recycling und tragen 
so zum Klima- und Ressourcenschutz bei.
Der Neuköllner Wertstoffhof ist nicht nur 
der größte, sondern auch der modernste. 
Er überzeuge durch ein ausgezeichnetes 

Serviceangebot sowie beispielgebende Kon-
zepte zur Abfallvermeidung, Wiederverwen-
dung und Umweltbildung, heißt es in einer 
Meldung der Umwelthilfe.
Bis zu 200.000 Gegenstände werden dort 
pro Jahr von den Einwohner*innen zur 
Wiederverwertung gebracht. Wenn sie gut 
erhalten sind, werden sie zum BSR-Laden 
„NochMall“ transportiert, wo sie geprüft, 
aufbereitet und gegebenenfalls wieder ver-
kauft werden.
Und das Entsorgen ist noch nicht einmal 
kompliziert: „Die Abgabe von Wert- und 
Schadstoffen durch arbeitnehmerfreund-
liche Öffnungszeiten, tiefstehende Container 
und ein gutes Leitkonzept ist besonders 
einfach“.

Gropiusstadt – mehr Wohlfühlräume
Insgesamt rund 11 Millionen Euro fließen im 
Rahmen des Städtebauförderprogramms 
„Zukunft Stadtgrün“ in die Neugestaltung 
und Aufwertung des öffentlichen Raums in 
der Gropiusstadt. Mit den Geldern werden 
seit 2019 u. a. Barrieren für Fußgänger, 
Spielende, Sporttreibende und Radfahrer 
beseitigt sowie Spielplätze und Grünflächen 
saniert und neu gestaltet – stets unter 
enger Beteiligung und Einbindung der An-
wohnenden.
Dabei übernimmt die Degewo Wohnungsbau-
gesellschaft eine Patenschaftsvereinbarung 
für den Fitnessplatz am Harry-Liedtke-Pfad. 

Damit verpflichtet sich das Wohnungsunter-
nehmen zu bestimmten Pflege- und Instand-
haltungsaufgaben beim erneuerten Fitness-
sportplatz. Der Fitness- und Bewegungsplatz 
am Harry-Liedtke-Pfad ist Teil der Gropius-
meile - eine Fitness- und Bewegungsstrecke, 
die Menschen aller Altersgruppen die Mög-
lichkeit gibt, sich an verschiedenen Geräten 
im Freien zu bewegen und in Gemeinschaft 
oder allein Übungen durchzuführen.
Der langgehegte Wunsch nach mehr Verweil- 
und Sitzmöglichkeiten in der Gropiusstadt 
wurde am Spielplatz Sollmannweg mit neuen 
Parkbänken den „Gropis“ verwirklicht.

Gropiusstadt – Neue Straßenbahnstrecke
Der Senat will die Tram-
strecke in die Gropius 
stadt verlängern.
Die Straßenbahnlinie 60 
soll von Johannisthal in 
den Bezirk Neukölln ver-
längert werden. 
Darauf hat sich der Senat 
verständigt.
Demnach sollen die be-
stehenden Pläne für die 
Verlängerung der Tram-
linie 60 von der bisherigen Endstation an der 
Haeckelstraße im Ortsteil Johannisthal bis 
zum U-Bahnhof Johannisthaler Chaussee im 
Bezirk Neukölln fortgeführt werden.
Zugleich verständigte sich der Senat auf 
eine 6,2 Kilometer lange Vorzugsvariante 
für die Strecke. Von der Haeckelstraße aus 
soll die neue Route zukünftig in Johannisthal 
über die Stubenrauchstraße im Ortsteil 
Rudow nach Westen führen. Auf diesem 
Abschnitt ist eine parallele Nutzung der 
bereits bestehenden Gleise der Neukölln-
Mittenwalder Eisenbahn geplant. Dort fahren 
derzeit lediglich Güterzüge.
Anschließend soll die Straßenbahnverbin-
dung über die Fritz-Erler-Allee in der Gropi-

usstadt ins Zentrum der 
Großsiedlung bis zum 
U-Bahnhof Johannistha-
ler Chaussee und den 
dortigen Gropius-Passa-
gen geführt werden. Die 
Inbetriebnahme der Stre-
cke ist laut Senat für das 
Jahr 2029 vorgesehen.
„Die Großwohnsiedlung 
Gropiusstadt wird da-
durch an das Straßen-

bahnnetz angebunden. Über den Bahnhof 
Schöneweide erhält die Siedlung so auch 
eine bessere Anbindung an die Linien der S- 
und Regionalbahn. Zugleich verbessert sich 
dadurch die Anbindung des Südostens der 
Stadt an die U-Bahnlinie U7. „Die neue Stra-
ßenbahnstrecke schafft damit attraktive Ver-
bindungen in Richtung Westen und Norden“.
Damit soll das auch mehr als 30 Jahre nach 
der Wiedervereinigung vor allem im Ostteil 
Berlins liegende Tramnetz an einer weiteren 
Stelle in den ehemaligen Westen wachsen. 
Im September war mit der Verlängerung der 
M10 zur Turmstraße in Moabit erst die zwei-
te Straßenbahnstrecke in den alten Westteil 
der Stadt geführt worden.



40
GEMEINDEBLATT ALT-BUCKOW

Jugend- und Schularbeit

Der Landkreis Dahme-Spreewald kann den 
Bau des neuen Gymnasiums im Entwick-
lungsgebiet Schönefeld Nord in Angriff 
nehmen. Wie das Landratsamt in einer 
Pressemitteilung informiert, liege die Bau-
genehmigung für die Schule vor.
Dahme-Spreewalds Landrat Stephan Loge 
sowie der Kreistag freuen sich über diesen 
wichtigen Bescheid, heißt es. „Ich persön-
lich und auch die Mitglieder des Kreistages 
freuen sich sehr, dass dieser wichtige Schritt 
geschafft ist", sagte der Landrat. Zugleich 
bedankte er sich beim Bauordnungsamt und 
dem Amt für Gebäude- und Immobilienma-
nagement, die im Rahmen dieses Prozesses 
eine sehr gute, enge und konstruktive Zu-
sammenarbeit geleistet hätten.
Das Amt für Gebäude- und Immobilienma-
nagement des Landkreises werde nun mit 
Nachdruck die Bauleistungen ausschreiben, 
um den Baubeginn voranzubringen.
Die Gemeinde Schönefeld hatte in den 
vergangenen Monaten und Wochen die 

Baugenehmigung erteilt: 
Grünes Licht für Schönefelder Gymnasium

planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
den Schulbau in dem 150 Hektar großen 
Entwicklungsgebiet geschaffen. Zudem war 
bereits mit dem Bau der Zufahrts- und Er-
schließungsstraße begonnen worden.
Geplant ist der Bau eines fünfzügigen Gym-
nasiums mit bilingualer Ausrichtung. Zudem 
soll auf dem Areal eine Sporthalle entstehen. 
Die weitere Quartiersentwicklung mit Wohn-
bauten, sozialer Infrastruktur, Grün- und 
Freizeitanlagen erfolgt sukzessive in den 
nächsten Jahren. Auf einer neuen, von der 
Deutschen Stadt- und Grundstücksgesell-
schaft mbH entwickelten Website können 
interessierte Anwohner/innen und zukünftige 
Bewohner/innen in Kürze die Entwicklung 
und die Baufortschritte rund um das Neu-
baugebiet von der Idee bis zur Umsetzung 
nachvollziehen und bekommen Antworten 
auf häufig gestellte Fragen: www.schoene-
feld-nord.de 

Quelle: Pressemitteilung des Landkreises 
Dahme-Spreewald/jm/sos

Die Erschließungsachse für das Gymnasium, die sogenannte Planstraße E                   Foto: jm

BOH	 Bodenbelag und Holzdesign GmbH

Buckower Damm 30  •  12349 Berlin

Tel. 030 - 694 55 87  •  Fax: 030 - 61 20 97 12
www.boh-berlin.de  •  info@boh-berlin.de

Kfz-Meister und eingetragenes Mitglied im Verband der Kfz-Sachverständigen Berlin-Brandenburg

Kfz Sachverständigen GmbH
seit über 20 Jahren

Johannisthaler Chaussee 436 · 12351 Berlin · 030 / 605 20 59
Hoher Steinweg 1A · 14513 Teltow

Mobil: 0172 / 3 84 01 11 · Fax: 030/ 66 72 21 47

classic-analytics
Oldtimerbewertungen
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Buckow - Christoph-Ruden-Schule (An den Achterhöfen 13-17) 
Erweiterung der Schule durch einen Modularen Ergänzungsbau aus 
Holz
Gebaute Schulplätze:	 360
Schulplätze nach Baumaßnahme:	 504 
Zügigkeit nach Baumaßnahme:	 3,5-zügig
Nutzungsübergabe:	 2023/2024
Gesamtkosten:	 rund 10 Mio. Euro

Buckow - Leonardo-da-Vinci-Gymnasium (Haewererweg 35)
Ersatzneubau
Gebaute Schulplätze:	 830
Schulplätze nach Baumaßnahme:	 830
Zügigkeit nach Baumaßnahme:	 5-zügig
Nutzungsübergabe:	 2024/2025
Gesamtkosten:	 rund 45,5 Mio. Euro

Britz - Grundschule Koppelweg (Koppelweg 50-54) 
Neubau einer Grundschule mit Sporthalle
Gebaute Schulplätze:	 432
Schulplätze nach Baumaßnahme:	 432
Zügigkeit nach Baumaßnahme:	 3-zügig
Nutzungsübergabe:	 2025/2026
Gesamtkosten:	 rund 31 Mio. Euro

Britz - Oskar-Heinroth-Schule (Rohrdommelweg 1)
Erweiterung der Grundschule durch einen Modularen Ergänzungsbau
Gebaute Schulplätze:	 360 Schulplätze 
Baumaßnahme:	 648
Zügigkeit nach Baumaßnahme:	 4,5-zügig
Nutzungsübergabe:	 2024/2025
Gesamtkosten:	 rund 10 Mio. Euro

Rudow - Schliemann-Grundschule (Groß-Ziethener Chaussee 81) 
Erweiterung der Schule durch einen Modularen Ergänzungsbau
Gebaute Schulplätze:	 360 
Schulplätze nach Baumaßnahme:	 720
Zügigkeit nach Baumaßnahme:	 5-zügig
Nutzungsübergabe:	 2024/2025
Gesamtkosten:	 rund 10 Mio. Euro

Quelle: Bezirksamt Neukölln

Schulbaumaßnahmen 2024

Zahn- und ProphylaxeCenter
Priv.-Doz. Dr. Nicole Pischon
Karl-Marx-Str. 24, 12529 Schönefeld / OT Großziethen
• Parodontologie / Parodontalchirurgie
• Implantologie / Knochenaufbau
• Zahnerhalt / Endodontie
• Kinder- und Jugendbehandlung
• Prophylaxe / Dentalhygiene
• Ästhetische Zahnmedizin

info@zahnarzt-pischon.de
www.zahnarzt-pischon.de% 03379 - 5829 488
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Landesbüro Berlin
Bartningallee24, 10557 Berlin
Tel. 833 70 60, Fax 833 90 53

info@weisser-ring.de • www.weisser-ring.de

WEISSER RING
Wir helfen Kriminalitätsopfern

Diakonie-Station  
Britz-Buckow-Rudow mit 
Diakonie Haltestelle 
Martin-Luther-King-Weg 1-3 
12351 Berlin

www.diakoniewerk-simeon.de

3

2

1

4

Erich-Raddatz-Haus und  
Diakonie-Tagespflege Neukölln  
Sonnenallee 298 | 12057 Berlin

Hermann-Radtke-Haus und  
Haus Simeon 
Buckower Damm 31 (A) 
12349 Berlin

Diakonie-Station Neukölln 
mit Diakonie Haltestelle 
Kirchgasse 62 | 12043 Berlin

Telefon 

34 74 89 113

Pflege in guten Händen!
Diakonie-Pflege Simeon gGmbH

Ob Sie zu Hause Unterstützung bei der Pflege benötigen oder Hilfe im Alltag brauchen, wenn es 
darum geht, dass Sie oder Ihre Angehörigen in ein Pflegeheim ziehen oder Sie sozialrechtliche 
Fragen haben: Wir sind für Sie da.

Die Diakonie-Pflege Simeon bietet Ihnen in Neukölln ein vielfältiges Versorgungsnetz. Wir unter-
stützen und begleiten Sie zu Hause, tagsüber in einer Tagespflegeeinrichtung oder rund um die 
Uhr in einem Pflegeheim in Ihrer vertrauten Umgebung.

Wir wenden uns an Hilfsbedürftige in jedem Lebensalter und kümmern uns vorbehaltslos um je-
den Menschen. Wir sehen es als unsere Aufgabe, Ihre Lebensqualität durch professionelle Pflege 
zu unterstützen. Unsere Einrichtungen arbeiten untereinander stark vernetzt, so dass wir in allen 
Lebenslagen an Ihrer Seite sein können.

Unser  
Versorgungsnetz  
in Neukölln

pflege@diakoniewerk-simeon.de
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Änderung bei Kabel-TV
Haus- und Grundbesitz
Bei der Neufassung des Telekommunika-
tionsgestzes hat der Gesetzgeber Änderun-
gen beschlossen, die auch Auswirkungen 
auf bestehende Kabelverträge mit Sammel-
inkasso haben.
Insbesondere können ab 1. Juli 2024 die 
Kabelfernsehenentgelte vom Vermieter nicht 
mehr als Betriebskosten gegenüber Mietern 
abgerechnet werden. Im Gegenzug wurde 
den Eigentümern/Vermietern im Gesetz ein 
einmaliges Sonderkündigungsrecht zum 30. 
Juni 2023 gegenüber den Kabelfernsehan-
bietern gewährt, damit Vermieter nicht auf 
nicht mehr umlagefähigen Kabelentgelten 
„sitzen bleiben“.
Nach bisherigen Erfahrungen bieten die 
Kabelanbieter die Umstellung auf einen – für 
den Vermieter kostenfreien Gestattungsver-
trag an. Somit bleibt der Hausanschluss 
in Betrieb und der Kabelanbieter kann mit 
den Bewohnern Einzelverträge über die 
Signallieferung für Fernsehen und weitere 
Dienstleistungen wie Internet und Telefonie 
abschließen, den die Mieter direkt bezah-
len müssen. Mitarbeiter der Kabelanbieter 
werden daher in den nächsten Monaten auf 
Mieter und Vermieter zukommen und Ver-
tragsangebote unterbreiten.
Wer einen Kabelanschluss nicht (mehr) 
nutzen will, weil er/sie Fernsehen z.B. über 
andere Anbieter oder eine DVB-T-Antenne 
empfängt, muss keinen neuen Vertrag ab-

schließen und spart somit die Kabelfernseh-
entgelte. Der in der Wohnung vorhandene 
Kabelfernsehanschluss wird dann zu einem 
späteren Zeitpunkt nicht mehr ohne Vertrag 
nutzbar sein. Jeder/Jede hat somit ab Mitte 
2024 die freie Vertragswahl, sowohl der 
Leistungen als auch des Anbieters.
Mit den Betriebskostenabrechnungen für 
das Jahr 2024 entfällt die Abrechnung der 
Kabelentgelte für das 2. Halbjahr 2024, 
ab dem Jahr 2025 komplett. Ggf. erfolgt 
eine Anpassung der Betriebskostenvoraus-
zahlungen (insbesondere, wenn gesondert 
Vorauszahlungen für Kabelfernsehentgelte 
geleistet werden).
In Wohnungseigentümergemeinschaften gilt 
dies nicht. Eigentümer müssen weiterhin 
über die WEG-Abrechnung umgelegte Kabel-
fernsehentgelte zahlen. Dies gilt auch, wenn 
die Wohnung vermietet ist. Hier bleiben 
vermietende Wohnungseigentümer auf den 
Kosten „hängen". Daher ist es sinnvoll, auf 
der nächsten Eigentümerversammlung da-
rüber abstimmen zu lassen, ob nicht auch 
die WEG von dem Sonderkündigungsrecht 
Gebrauch machen soll. Es kann auch Selbst-
nutzer geben, die ihren Medienkonsum 
anderweitig organisiert und an einem Kabel-
anschluss kein Interesse haben.

Frank Behrend, 1. Vorsitzender Grund-
eigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V.

12307 Berlin, Rehagener Str. 34
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ALLGEMEINE NOTRUFE
Polizei	 110
Feuerwehr und Notarzt	 112
Behörden	 115
Apotheken-Notdienst	 0800-002 28 33
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, deutschlandweit	 116 117
Zahnärztlicher Notdienst	 89 00 43 33
Augenärztlicher Notdienst	      56 84 00
Kinderärztlicher Notdienst	      31 00 31
Jugend-Notdienst	    349 99 34
Kinder-Notdienst	      61 00 61
Mädchen-Notdienst	      61 00 63
Drogen-Notdienst	         192 37
Giftnotruf	 192 40
Tierärztlicher Notdienst	 83 22 90 00 58
Störungsstellen
Wasserbetriebe	       0800-292 75 87
Vattenfall	       0800-211 25 25
Gasag	 78 72 72
Fundbüros
BVG-Fundbüro	 194 49
Zentrales Fundbüro	 902 77 31 01
Geldkarten-Sperrnotruf	 116 116
Sämtliche Angaben ohne Gewähr

2024

Die Ziffern 1-27 hinter dem Datum geben 
die notdienstbereite Apotheke an.

Der Notdienst wird als 24h-Dienst durchgeführt.
Er beginnt um 9.00 Uhr und endet am nächsten 
Tag um 9.00 Uhr
Sämtliche Angaben ohne Gewähr.

NOTDIENSTPLAN
Berliner Apotheken

SIE SIND KRANK UND IHRE PRAXIS HAT ZU?
116 117 DIE NUMMER DIE HILFT! BUNDESWEIT.

01	 Centrum-Apotheke 
	 Lipschitzallee 68	 Tel. 603 10 77
02	 Grüne Apotheke Lichtenrade 
	 Lichtenrader Damm 24	 Tel. 742 88 15
03	 Pfauen-Apotheke 
	 Rudower Straße 27-29	 Tel. 601 90 25
04	 Apotheke Alt-Rudow 
	 Alt-Rudow 26	 Tel. 663 50 68
05	 Anker-Apotheke, Marienfelde 
	 Alt-Marienfelde 55	 Tel. 721 18 85
06	 Orchideen-Apotheke 
	 Britzer Damm 67	 Tel. 606 50 62
07	 Apotheke Alt-Buckow 
	 Alt-Buckow 9-11	 Tel. 625 90 26
08	 Gerhart-Hauptmann-Apotheke 
	 Fritz-Reuter-Allee 181	 Tel. 601 95 51
09	 Apotheke Wutzky-Center 
	 Joachim-Gottschalk-Weg 21	 Tel. 661 26 74
10	 Fontane-Apotheke Buckow 
	 Rudower Straße 3 	 Tel. 601 73 00
11	 Luisen-Apotheke 
	 Britzer Damm 107	 Tel. 600 86 40
12	 Post-Apotheke Buckow 
	 Buckower Damm 213	 Tel. 604 40 70
13	 farma-plus Apotheke Britz 
	 Britzer Damm 30	 Tel. 29 02 79 80

14	 Apotheke am Gesundheitszentrum 
	 Lipschitzallee 22	 Tel. 603 10 92
15	 Elch-Apotheke 
	 Johannisthaler Chaussee 321	 Tel. 60 25 83 13
16	 atoll-Apotheke 
	 Herrmannstraße 158 A	 Tel. 609 77 49 80
17	 PANDA-Apotheke 
	 Marienfelder Chaussee 160	 Tel. 233 23 86 20
18	 Condor-Apotheke 
	 Neuköllner Straße 348/350	 Tel. 663 10 47
19	 Markt-Apotheke 
	 Mariendorfer Damm 84	 Tel. 705 30 01
20	 Gertrauden-Apotheke 
	 Alt-Buckow 59	 Tel. 700 59 90
21	 Hufeisen-Apotheke 
	 Parchimer Allee 84	 Tel. 606 40 14
22	 Punkt-Apotheke 
	 Buckower Damm 292	 Tel. 74 37 68 70
23	 Gropius-Apotheke 
	 Imbuschweg 40	 Tel. 603 80 05
24	 Ibis-Apotheke 
	 Neuköllner Straße 261	 Tel. 661 40 04
25	 Paracelsius-Apotheke 
	 Neuköllner Straße 208-210	 Tel. 661 26 31
26	 Tulpen Apotheke 
	 Mariendorfer Damm 430-432	 Tel. 76 20 30 14
27	 Glasow-Apotheke 
	 Hermannstraße 144	 Tel. 625 70 73
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Sozialverband Deutschland e.V.
Ortsverband Berlin-Neukölln-Britz-Buckow

1. Vorsitzende Edith Massow Tel.: 0173-27 20 497
Versammlung am 3. Montag im Monat 

von 16.00 bis ca. 17.30 Uhr im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Alt-Buckow 38, 
12349 Berlin, interessierte Mitglieder und Gäste sind gern willkommen

19. Februar, 18. März, 15. April, 13.Mai, Juni, Juli Sommerpause
18. August, 16. September, 21. Oktober, 18. November

Probleme mit Ihrem Fahrrad? Wir helfen Ihnen
• beim Aufziehen der Bereifung
• beim Einstellen der Beleuchtung
• bei der Wahl des bequemen Sattels
• bei der Wahl des optimalen Lenkers
Hatten Sie einen Unfall? Wir richten Ihnen wieder Ihr Rad!
Sie suchen ein neues Fahrrad? Wir haben eine große Auswahl
und können auch Ihr Wunschrad kurzfristig bestellen.

Buckower Fahrrad-Center Inh. Thomas Marsh 

Alt-Buckow 48
12349 Berlin

Tel.: 030 - 76 77 51 75
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suche Physiossuche Physios

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 7:00 bis 20:30 Uhr
Fr. 7:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 030-25 09 81 61

Neuköllner Str. 292
12357 Berlin-Rudowwww.my-physio-berlin.de

ThürnagelThürnagel
      Optik & HörgeräteOptik & Hörgeräte

Ihr Partner für Hören und Sehen

Brillen • Hörgeräte • Kontaktlinsen
Vergrößernde Sehhilfen

Britzer Damm 83 • 12347 Berlin
www.thuernagel-hoergeraete-optik.de

%
606 35 23
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Lücke Bestattungen

Lücke Bestattungs-Institut M. Ruffert KG Fax: 030 – 605 45 57 
Alt-Buckow 1  mail@lueckebestattungen.de 
12349 Berlin www.lueckebestattungen.de 
 
Funeral Master (Bestattermeister)  
Familienbetrieb in 4. Generation 
 

  

Tag & Nacht: 030 - 604 40 64 
 

Wo ist Wann Was los?
GEMEINDEZENTRUM 

und KÜSTEREI neben der Dorfkirche, 
12349 Berlin, Alt-Buckow 38

KINDERKREIS YOUNG CHURCH-KIDS: 
Michelle Rudolph, Jolina Suppa u. Tarek Orthmann 
5-12 Jahre: jeden Freitag	 14.30 - 16.30 Uhr 
Außer in den Ferien
KINDERGOTTESDIENST: 
Pfr. Claas Henningsen, Christopher Bach 
jeden Freitag,	 16.30 - 17.00 Uhr 
außer in den Ferien
HAUSAUFGABENBETREUUNG: 
jeden Mittwoch	 16.30 - 18.00 Uhr 
Young Church, Tel. 270 160 96 
Außer in den Ferien
JUNGE GEMEINDE:  
jeden Mittwoch	 18.00 - 21.00 Uhr 
Young Church im Jugendkeller/Außer in den Ferien
IMPULS.GEMEINSCHAFT: Vivien Schuricke
Stephan Kunz-Badur, Christopher Bach 
jeden Freitag	 16.00 - 18.30 Uhr
außer in den Ferien
MÜTTERKREIS: 
jeden 1. und 3. Donnerstag	 14.00 - 16.00 Uhr 
Ruth Menz
OLDIE-HELFERKREIS: 
jeden 2. u. 4. Donnerstag	 14.00 - 16.00 Uhr 
Elvira Bandau/Pfr. Claas Henningsen 
Nur mit Anmeldung!
HELFERKREIS F. DIAKONISCHE AUFGABEN: 
Prof. Bodo Manegold und Team 
jeden letzten Montag im Monat 	 16.00 Uhr
GEMEINDEKAFFEE: 
Kaffee-Team, jeden Dienstag,	 14.00 - 16.30 Uhr
BASAR-TEAM: 
(BÜCHER, KLEIDUNG, HAUSRAT) 
jeden 1. und 3. Dienstag	 14.30 - 17.30 Uhr 
Heidi Rosenberg, Marianne Mielke, 
Bärbel Schwarz-Schultz und Team
SPIELEGRUPPE: 
jeden Mittwoch	 13.00 - 16.00 Uhr 
Rosemarie Lazarus, Tel. 605 61 15

VERSCHIEDENES
Musikalische Gemeindekreise
ALT-BUCKOWER DORFKIRCHENKONZERTE
Leitung und Koordination: Stephan Kunz-Badur

GEMEINDECHOR: 
Donnerstag		  16.30 - 18.30 Uhr 
Leitung: Stephan Kunz-Badur, 
Auskünfte unter Tel. 27 01 60 95 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
kirchenmusik@dorfkirche-alt-buckow.de

GOSPELCHOR FRAGGEL-SINGERS 
Donnerstag		  19.30 - 21.30 Uhr 
Leitung: Stephan Kunz-Badur, 
Auskünfte unter Tel. 27 01 60 95 
kontakt@fraggel-singers.de

FLÖTENGRUPPE 
nach Vereinbarung 
Sonja Meißner, Tel. 743 25 33

Aktivitäten in den Gemeinderäumen
FREIZEIT- UND SPIELGRUPPE ALT-BUCKOW 
Mittwoch	 17.30 - 19.00 Uhr 
Jürgen Samland, Tel. 742 78 22
Juergen.samland@berlin.de

TANZGRUPPE FÜR GESELLSCHAFTSTANZ 
MIT UNTERWEISUNG 
Mittwoch	  19.00 – 20.30 Uhr 
Jan Gildemeister, Bitte nachfragen! 
Tel. 742 32 81

Lücke Bestattungen

Lücke Bestattungs-Institut M. Ruffert KG Fax: 030 – 605 45 57 
Alt-Buckow 1  mail@lueckebestattungen.de 
12349 Berlin www.lueckebestattungen.de 
 
Funeral Master (Bestattermeister)  
Familienbetrieb in 4. Generation 
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BESTATTER INNUNG
Berlin I Brandenburg

KIRCHENFÜHRUNG: Prof. Bodo Manegold 
auf Anfrage und nach Anmeldung

EHRENGRÄBERPFLEGE: nach Absprache 
Elli Schmidt Tel. 604 14 60

TRAUERGRUPPE: 
Pfr. Claas Henningsen, Gisela Meißner 
jeden Montag	 14.00 - 15.30 Uhr 
außer in den Ferien 
Wir bitten unbedingt um telefonische Anmeldung.

HAUSKREIS: mit Heidemarie Stapf 
Info-Tel.: 604 46 04



47
GEMEINDEBLATT ALT-BUCKOW

Unsere Nachbargemeinden
Ev. Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow

Marienfelder Chaussee 66-72, 12349 Berlin
Tel. 742 00 80 • Fax 742 08-28 • E-Mail: buero@neu-buckow.de • Internet: www.neu-buckow.de

Katholische Pfarrei St. Theresia vom Kinde Jesu
Warmensteinacher Str. 23, 12349 Berlin, Tel. 743 740 97 • Fax 743 740 98

E-Mail: buero.sankt-theresia@hl-johannes23.de • Internet: sankt-theresia.net

UNSERE BEAUFTRAGTEN
•	Kreis-Synodale Neukölln:
	 Björn Fromm, (Jan Hoffmann);
	 Rosemarie Jung, (Edeltraud Schmiady); 

Pfr. Claas Henningsen  ./.

•	 Landes-Synodale:
	 stellv. Rosemarie Jung

• Geschäftsführender Ausschuss:
	 Prof. Bodo Manegold, Björn Fromm, 

Pfr. Claas Henningsen

•	Monatskassen Revisoren:
	 Evelyn Thomas, Elvira Bandau, Karin 

Kubiczeck-Syring

•	Bilanz- und Buchhaltungs Revisoren: 
Heidemarie Stapf, Edeltraud Schmiady

•	Sicherheitsbeauftragte:
	 Prof. Dipl.- Ing. Bodo Manegold,
	 Christian Reali

•	Bauausschuss:
	 Manfred Guder, Stephan Kunz-Badur, 

Prof. Bodo Manegold, Christian Reali, 
	 Daniela Reali

•	 Gottesdienst- und Theologischer Ausschuss
	 Stephan Kunz-Badur
	 Tel. 27 01 60 95

•	 Hygienekommission
	 Christopher Bach
	 Stephan Kunz-Badur
	 Vivien Schuricke

•	 Beauftragte für Prävention
	 Michelle Rudolph

•	 Datenschutzbeauftragter der Kirchengemeinde
	 Jan Hoffmann
	 Tel. 604 10 10

•	 Diakonie Bauausschuss Alt- und Neu-Buckow
	 Björn Fromm, Alexander Küsel,
	 Prof. Bodo Manegold, Frank Martins

•	 Gemeinsamer Diakonie Bauausschuss
	 Alt-, Neu-Buckow und Diakonie Simeon
	 Björn Fromm, Alexander Küsel, Katharina 

Malcher, Frank Martins, Prof. Bodo Manegold, 
Dr. Oliver Unglaube, Fachberater

„WEISSER RING“, Landesbüro Berlin, 
Bartningallee 24, 10557 Berlin, Detlef Fritz 
Tel.: 74 30 97 37 oder 0151 55 16 46 52

RECHTSBERATUNG: 
Rechtsanwalt Jan Buchholz, 
jeden 2. Dienstag nach Absprache	 14 - 16 Uhr
Tel. 030 / 604 10 10 
Bitte telefonisch im Gemeindebüro anmelden.

GUTTEMPLER: Heidemarie Wieczorek 
Gäste sind willkommen. 
Donnerstag	 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Alt-Buckow 36-38 
Tel.: 743 22 33 / 0159 06 60 19 58

Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 
   Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
   Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl
   Überführungen im In- und Ausland

Erfahren Sie
mehr auf 
unserer 

Webseite   

Filiale Alt-Mariendorf  Reißeckstraße 8     Hausbesuche
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Gemeindekirchenratsvorsitzender 
und Geschäftsführer Prof. B. Manegold 
Tel. 0172/311 32 77 oder 605 73 93

Gemeindekirchmeister: 
Björn Fromm, Tel. 604 10 10

Gemeinde-Pfarrer Claas Henningsen 
Alt-Buckow 38, 12349 Berlin, Tel. 20 07 36 95 
E-mail: henningsen@dorfkirche-alt-buckow.de

Gemeindepädagoge Christopher Bach 
Tel. 27 01 60 96 
E-mail: cbach@young-church.com

Gemeindebeirats-Vorsitzende 
Daniela Reali

Kirchenmusiker Stephan Kunz-Badur 
Tel. 27 01 60 95 
E-mail: kirchenmusik@dorfkirche-alt-buckow.de

Gemeindearchivarin Rosemarie Jung  
Kirchenbuchführerin Edeltraud Schmiady  
Anmeldung: Tel. 604 10 10 oder 27 01 60 97

GEMEINDEBÜRO im Gemeindehaus 
Küsterin Sonja Meißner 
Alt-Buckow 38, 12349 Berlin. 
E-mail: 
buero@dorfkirche-alt-buckow.de

homepage: www.dorfkirche-alt-buckow.de

Öffnungszeiten:	 Dienstag	 14.00 - 16.00 Uhr  
	 Donnerstag	 09.00 - 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
Tel. 604 10 10, Fax: 605 19 06

Verwaltungsangestellte Daniela Reali 
Montag-Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 27 01 60 97
E-mail: buero@dorfkirche-alt-buckow.de 

Hausmeister: 
Christian Reali, Tel. 27 01 60 94

YOUNG CHURCH: Tel. 27 01 60 96 
für Konfirmanden und Jugendkreise

Rechtsanwalt Jan Buchholz
Tel. 604 32 36

So erreichen Sie uns

TelefonSeelsorge – freecall – 0800 -111 0 111 und 0800 - 111 0 222

Impressum und Werbung
Das Gemeindeblatt wird alle zwei Monate im Auftrag des Gemeindekirchenrates der Evangelischen 
Dorfkirchengemeinde Alt-Buckow, Alt-Buckow 36-38, 12349 Berlin, herausgegeben. Auflage: 8000 Stück
Redaktionskreis: Prof. Bodo Manegold, Rosemarie Jung, Edeltraud Schmiady, Christopher Bach, Michelle 
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Nachdruck und Vervielfältigung nur nach Rücksprache mit dem Herausgeber.
Auf Wunsch Zustellung per Post (Bestellung über die Küsterei). Jahresabonnement: 15 b.
Spenden auf das Konto bei der Berliner Sparkasse,
Empfänger Ev. Kirchenkreisverband-Süd, Berlin-Neukölln, Verwendungszweck: KG Alt-Buckow, 
Spendenbezeichnung und Adresse. IBAN: DE50 1005 0000 4955 1900 28, BIC: BELADEBEXXX
Druck: Druckerei Lilie, Eichenauer Weg 48, 12355 Berlin, Tel. 030 - 663 37 48, E-Mail: druckerei.lilie@t-online.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 27. Februar 2024!!

Zentrales Verwaltungsbüro: (030) 4 39 72 07 -70
www.berliner-beerdigungsinstitut.de

» kostenfreie Hausbesuche 
» in Berlin, Potsdam und Umland

» Best-Preis-Garantie
» viele Bestattungsarten möglich 

0800 0001696 kostenfreier 24-Std-Notruf Mo–So



Die STADT UND LAND errichtet in vielen Bezirken  
neue Wohnungen, die vor allem eines versprechen:  
ein rundum entspanntes Wohngefühl.

www.stadtundland.de

Für Berliner Wohnraum  
   legen wir Hand an.
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